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8. September 2023

Mombacher Straße: Mobilitätswende mit

Herausforderungen des Klimawandels planen

und öffentlichem Interesse Rechnung tragen

(skh) Nach der Online-Bürgerinformation und den eingegangenen

Anregungen und Ideen zur Umgestaltung der Mombacher Straße,

insbesondere durch die Anwohnenden, prüft die

Verkehrsverwaltung derzeit die gesammelten Hinweise zum

vorliegenden Planungsentwurf. Dabei steht der weitergehende

Baumerhalt ebenso im Fokus wie Anpassungen der

Radverkehrsführung und des ruhenden Verkehrs.

"Mit dem an der Schwammstadt orientierten Ansatz unserer jetzigen

Planung der Entwässerung des Straßenwassers in die breiten

Baumbeete und den durchgängigen breiten Geh- und Radwegen zeigen

wir, dass wir zukunftsfähige Straßengestaltung ernst nehmen. Ich freue

mich darauf, die Planung mit den neuen Ideen noch nachhaltiger

auszustellen", stellte die Verkehrsdezernentin, Janina Steinkrüger in

Aussicht: "Die Mombacher Straße ist heute stark sanierungsbedürftig.

Sie ist nicht nur für den Radverkehr unzureichend, sondern insbesondere



auch für die Belange der Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit.

Komfortable Fortbewegung oder Aufenthalt ist in dem derzeitigen

Zustand nur schwer möglich." 

Zahlreiche neue Entwicklungen und Nutzungen entlang des

Straßenabschnitts wie der Alte jüdische Friedhof als Teil der SchUM-

Stätten mit  Welterbestatus und die Errichtung der Gedenkstätte

Deportationsrampe an der Einmündung Goethestraße führen dazu, dass

es dringend einer Aufwertung des Straßenraums bedürfe. Hinzu komme

die seit eh her besondere Bedeutung und Funktion der Mombacher

Straße als Eingang zum Stadtzentrum. Die Pendlerradroute Mainz-

Bingen wird zukünftig über die Mombacher Straße verlaufen und am

fahrRad.Parkhaus/Hauptbahnhof West enden. Damit ist die Mombacher

Straße nicht nur aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht, sie muss auch

den damit einhergehenden Ansprüchen gerecht gestaltet werden. Dabei

hat neben den Mobilitätsaspekten vor allem auch ihre zukunftsfähige

Gestaltung mit Blick auf den Klimawandel Priorität. 

Hierbei wurden mit der aktuellen Überplanung schon viele wesentliche

Kriterien berücksichtigt und ein guter Auftakt für die Umgestaltung

erarbeitet. "Ich bin von den Grundzügen des Planungsansatzes

überzeugt: Mit der Neuaufteilung der Verkehrsräume und dem



Flächengewinn für Baumbeete und Gehwege sind wichtige Bestandteile

zeitgemäßer Straßenplanung erfüllt", so Steinkrüger. 

"Die Informationsveranstaltung und das daraus resultierende öffentliche

Interesse zeigen mir aber auch, dass wir noch mutiger sein können.

Dabei freut mich vor allem, dass die Diskussion um den Erhalt von

Bestandsbäumen nicht mehr nur eine Herzensangelegenheit meines

Dezernats ist, sondern jetzt auch öffentlich stark gefordert wird. Auch

wenn es planerisch weitere Herausforderungen bedeutet, werden wir uns

diesem Wunsch gern annehmen." 
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Neugestaltung der Mombacher Straße:

Bürgerbeteiligung und Zukunftsplanung im Fokus -

BYC-News Online-Zeitung Mainz

Meikel Dachs

Die Mombacher Straße in Mainz steht vor einer umfassenden Neugestaltung, die sowohl die

Anliegen der Bürger als auch die Zukunftsfähigkeit der Verkehrsführung und des Straßenraums

berücksichtigt. Nach einer erfolgreichen Online-Bürgerinformation und einer Vielzahl von

Rückmeldungen und Vorschlägen von Anwohnern befindet sich die Verkehrsverwaltung derzeit in

der Phase der sorgfältigen Prüfung der gesammelten Hinweise zum aktuellen Planungsentwurf.

Mehr Lebensqualität

Ein zentraler Schwerpunkt der Planung liegt auf dem Erhalt der Bäume entlang der Straße,

während gleichzeitig Anpassungen an der Radverkehrsführung und den Parkmöglichkeiten

vorgenommen werden. Das Ziel ist es, die Mombacher Straße in ein lebenswertes und nachhaltiges

städtisches Umfeld zu verwandeln. Bei einer gesonderten Umfrage von BYC-News forderten die

Bürger mehr Lebensqualität.

Janina Steinkrüger, Verkehrsdezernentin der Stadt Mainz, unterstrich die Dringlichkeit der

Maßnahme: “Die Mombacher Straße benötigt dringend eine Sanierung. Sie ist nicht nur für

Radfahrer ungeeignet, sondern erfüllt auch nicht die Anforderungen an Barrierefreiheit und

Verkehrssicherheit. In ihrem aktuellen Zustand ist eine angenehme Fortbewegung oder Aufenthalt

kaum möglich.”

Die Straße erfährt derzeit eine Vielzahl von Veränderungen und neuen Nutzungen. Dazu gehört

unter anderem der Alte jüdische Friedhof als Teil der SchUM-Stätten mit Welterbestatus sowie die

Errichtung der Gedenkstätte Deportationsrampe an der Einmündung der Goethestraße. Diese

Entwicklungen unterstreichen die Notwendigkeit einer Aufwertung des Straßenraums.

Ein weiterer Aspekt ist die besondere Bedeutung der Mombacher Straße als Eingang zum
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Stadtzentrum sowie ihre zukünftige Rolle als Teil der Pendlerradroute Mainz-Bingen, die am

fahrRad.Parkhaus/Hauptbahnhof West endet. Diese Veränderungen erfordern eine zeitgemäße

Gestaltung der Straße, die den Ansprüchen der Mobilität und des Klimawandels gerecht wird.

Die derzeitige Neugestaltung berücksichtigt bereits viele wesentliche Kriterien und

bildet einen vielversprechenden Startpunkt für das Projekt

Steinkrüger betonte: “Der Planungsansatz, die Verkehrsräume neu zu gestalten und mehr Platz für

Bäume und Gehwege zu schaffen, erfüllt wichtige Anforderungen moderner Straßenplanung.” Sie

unterstrich jedoch auch die Möglichkeit, mutiger vorzugehen, insbesondere im Hinblick auf den

Erhalt von bestehenden Bäumen, was nun nicht nur im Dezernat, sondern auch öffentlich stark

befürwortet wird. Trotz möglicher planerischer Herausforderungen zeigte sie sich bereit, diesem

Wunsch nachzukommen.

Die Neugestaltung der Mombacher Straße ist ein bedeutendes Projekt für Mainz, das sowohl die

Bedürfnisse der Bürger als auch die Anforderungen an eine moderne und nachhaltige

Verkehrsinfrastruktur berücksichtigt. Die kommenden Schritte werden zeigen, wie die Straße zu

einem lebendigen und zukunftsfähigen Teil der Stadt werden kann.#

SPD Hartenberg-Münchfeld begrüßt Entscheidung zur Überarbeitung der Planungen

zur Mombacher Straße

Die SPD Hartenberg-Münchfeld begrüßt die Entscheidung der Verkehrsdezernentin, die

Planungen zum Umbau der Mombacher Straße noch einmal zu überarbeiten. Kathleen Herr, stellv.

Vorsitzende der SPD Mainz und Mitglied im städtischen Verkehrsausschuss sagt: “Dass die

Planungen überarbeitet werden, wird den zahlreichen Rückmeldungen der Bürgerinnen und

Bürger gerecht, die sich in die Debatte eingebracht haben.”

Die ursprünglichen Planungen seien in einigen Teilen dringend überarbeitungswürdig, wie zum

Beispiel bei den Parkplätzen für Anwohner und Pendler, dem Baumbestand und der

Barrierefreiheit. Bei einem öffentlichen Rundgang durch die Mombacher Straße am Sonntag, dem

10.09. um 15 Uhr (Treffpunkt Altes Postlager) will die SPD Hartenberg-Münchfeld sich nochmal

gemeinsam einen Überblick verschaffen und Rückmeldungen sammeln.

„Der Umbau der Mombacher Straße wird die Verkehrssituation dort für die nächsten Jahrzehnte

grundlegend bestimmen. Da ist es wichtig, die Anwohnerinnen und Anwohner im

Entscheidungsprozess mitzunehmen“, schließt Kathleen Herr, stellvertretende Vorsitzende der

SPD Mainz und Mitglied im städtischen Verkehrsausschuss.
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Streit um Umbau Mombacher Straße: Stadt Mainz

will Erhalt von Bäumen prüfen - Steinkrüger hält an

Entwurf aber fest - Mainz&

Gisela Kirschstein

Die Mombacher Straße führte lange ein Stiefkind-Dasein in Mainz, das soll sich nun ändern: Die

Stadtverwaltung will die Straße grundlegend neu gestalten, den Verkehr deutlich verlangsamen

und einen durchgehenden Radweg schaffen. Der Haken: Für die Neugestaltung sollen von den

bisher 54 alten Bäumen der Straße 27 fallen – und von rund 200 Parkplätzen im öffentlichen

Straßenraum sollen ganze 23 erhalten bleiben. Anwohner waren deshalb Sturm gelaufen. Nun

versprach Umweltdezernentin Janina Steinkrüger (Grüne) Nachbesserungen in Sachen Bäume zu

prüfen – hielt aber grundsätzlich am Konzept fest. Die SPD HaMü ist skeptisch – und lädt für

Sonntag zum Rundgang.

Die Mombacher Straße 2023: Einfallstor, Bypass, wichtiger Zubringer. – Foto: gik

Die Mombacher Straße ist eine der wichtigsten Einfallsstraßen für die Mainzer Innenstadt: Vom

Norden kommend, führt die Straße in der Verlängerung der alten Mombacher Hochbrücke entlang

der Bahngleise in Richtung Hauptbahnhof und mündet dort in die Hochbrücke über die

Alicenstraße, die dann weiter hinauf zur Mainzer Uniklinik führt. Damit ist die Mombacher Straße

ein wichtiger Bypass für die Mainzer Neustadt – und seit dem Ausbremsen des Verkehrs in der

Boppstraße die letzte flüssige Alternativtrasse  zur völlig überlasteten Rheinallee.

Doch die „Mombacher“ ist in die Jahre gekommen, die Oberfläche eine einzige Buckelpiste, die

Umgebung alles andere als ansprechend. Mit der zunehmenden Bebauung der Straße durch neue

Bürogebäude, Hotels und auch Wohnblocks und zuletzt vor allem durch die Anerkennung des

Alten Jüdischen Friedhofs als Unesco-Weltkulturerbe, rückte die Mombacher Straße in den Fokus
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der Stadtplaner.

- Werbung -

Umgestaltung Mombacher Straße: Radwege, weniger Parkplätze

Mitte Juli stellte die Mainzer Verkehrsdezernentin Janina Steinkrüger (Grüne) erstmals der

Öffentlichkeit Pläne für die Umgestaltung der Mombacher Straße vor. Steinkrüger legt den

Schwerpunkt dabei auf die Verkehrswende: „Die Mombacher Straße ist heute stark

sanierungsbedürftig. Sie ist nicht nur für den Radverkehr unzureichend, sondern insbesondere

auch für die Belange der Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit“, betonte Steinkrüger an diesem

Freitag noch einmal. Eine komfortable Fortbewegung oder gar ein Aufenthalt entlang der Straße

sei „in dem derzeitigen Zustand nur schwer möglich.“

Visualisierung: So soll die Mombacher Straße künftig nach den Plänen der Stadt aussehen. –

Grafik: Stadt Mainz/VEVIS

Der Umbau soll denn auch vor allem den Straßenraum zugunsten von Fußgängern und Radfahrern

neu ordnen, Autos sollen erheblich zurückgedrängt werden, Neben breiten Gehwegen sieht der

Entwurf der Stadtverwaltung auf jeder Straßenseite einen breiten Radweg vor, der aber nur durch

weiße Markierungen von den Autos abgetrennt werden soll. Für die Autos sind weiter eine

Fahrspur pro Richtung vorgesehen, an wichtigen Kreuzungen wie zum Goethetunnel oder an der

Fritz-Kohl-Straße  sind aber auch zwei Spuren pro Richtung vorgesehen.

Streit um Umbau Mombacher Straße: Stadt Mainz will Erhalt von B... https://mainzund.de/streit-um-umbau-mombacher-strasse-stadt-mainz-...

2 of 6 08.09.2023, 22:49

https://mainzund.de/werben-auf-mainzund//
https://mainzund.de/werben-auf-mainzund//


Eine massive Änderung betrifft vor allem den Parkraum: Derzeit dient die Mombacher Straße in

hohem Maße als eine Art Parkrückzugsraum für die Mainzer Neustadt. Aber auch alte und neue

Anwohner, Mitarbeiter der neuen Bürokomplexe, Hotelbesucher und Pendler suchen hier einen

der letzten nicht-bewirtschafteten Parkräume. Der Stadt ist das offenbar ein Dorn im Auge: Die

Parkplätze zwischen den Bäumen seien insbesondere vor dem Alten Jüdischen Friedhof „illegal“,

betonte Steinkrüger: Dort werde „in einer Grünanlage“ geparkt, das schade zudem den Bäumen.

Von derzeit rund 200 Parkmöglichkeiten sollen 23 bleiben

Die derzeit sich dort findenden 46 Parkplätze sollen denn auch in Zukunft ersatzlos wegfallen, und

stattdessen einem Grünstreifen sowie einem Radweg Platz machen. Auf die Frage, welche

Alternative denn Anwohnern und Pendlern angeboten werden solle, zuckte die Dezernentin

lediglich mit den Schultern: Diese müssten sich dann eben „anderweitig Parkplätze“ suchen, oder

aber im Parkhaus Cityport am Hauptbahnhof Platz finden. Gleichzeitig kündigte Steinkrüger an,

für die Mombacher Straße, die Fritz-Kohl-Straße sowie weitere Nebenstraßen werde derzeit ein

Anwohnerparkbereich geprüft.

Parken entlang des Alten Jüdischen Friedhofs: 46 Parkplätze sollen verschwinden. – Foto: gik

Aber auch für den Alten Jüdischen Friedhof soll es keine Parkplätze für Privat-Pkws geben, sagte

Steinkrüger auf Nachfrage weiter – dabei plant die Stadt Mainz hier im Bereich oberhalb des

Friedhofs ein neues Besucherzentrum samt Ausstellung. Für Reisebusse seien vor dem Zentrum

Haltemöglichkkeiten vorgesehen, sagte Steinkrüger, nicht aber für Pkws. „Auch Touristen können

zu Fuß oder mit dem Rad kommen“, fügte die Dezernentin noch hinzu.

Aber auch entlang des weiteren Straßenverlaufs, sowie  auf der gegenüberliegenden Seite des

Friedhofs sollen entlang der Mombacher Straße weitere Parkplätze wegfallen: Von derzeit 62

Stellplätzen sollen lediglich 23 erhalten bleiben. Alle Bürogebäude und Hotels entlang der Straße

verfügten über Tiefgaragen, betonte der Leiter des Stadtplanungsamtes, Axel Strobach. Insgesamt

gebe es hier im öffentlichen Raum regelmäßig 90 bis 100 „widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge“,

oft in zweiter Reihe, betont die Stadt – diese sollen in Zukunft verschwinden. Damit würde die

Zahl der Stellplätze von derzeit rund 210 genutzten Stellen künftig auf ganze 23 Möglichkeiten
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reduziert.

Hälfte der alten Bäume sollen fallen – Stadt: Mehr Grün als vorher

Für den größten Aufschrei bei der Vorstellung der Pläne sorgte aber ein anderer Baustein der

Planung: Von den großen Bäumen entlang der Straße soll nach den derzeitigen Plänen rund die

Hälfte den Baumaßnahmen zu Opfer fallen. Die Stadt gibt die Zahl vage mit „zirka 54 Bäumen“ an,

von denen „zirka 27“ erhalten und „zirka 27“ gefällt werden müssten. Man wolle aber nach dem

Umbau etwa 53 Bäume neu pflanzen, so dass es am Ende rund 80 Baumstandorte geben werde,

betont die Stadt.

Die Hälfte der alten Bäume in der Mombacher Straße sollen beim Umbau fallen – dagegen gibt es

Protest. – Foto: gik

Den Anwohnern reichte das nicht: Wieso die Stadt erneut alte und große Bäume fällen wolle,

erschließe sich nicht, schimpften Anwohner nach der Vorstellung der Pläne – zumal neu gepflanzte

Bäume ja erheblich kleiner seien. „Wir haben endlich große Bäume, die auch für den

Umweltschutz gut sind, die gegen kleine auszutauschen, wäre völliger Nonsens“, kritisiert etwa

auch Ulrich H. Drechsler vom Verein „Unser Mainz in Rheinhessen“, selbst Anwohner und

Gewerbetreibender im nördlichen Bereich der Mombacher Straße.

Dazu komme eine „völlig ungeklärte Parksituation“, betont Drechsler im Mainz&-Gespräch: „Wir

haben durch den Umbau der Boppstraße einen neuen Parkdruck, weil die, die vorher in der

Boppstraße geparkt haben, jetzt in der Mombacher parken“, erklärt Drechsler. Dieser neue

Parkdruck könne auch nicht weiter abgebaut werden, weil es am Hang des Hartenbergs ebenfalls

schwierige Parkverhältnisse gebe – unter anderem auch wegen der Berufsschüler.

Hoher Parkdruck, teure Tiefgaragen, Ampeln sollen Autos bremsen

Ja, Tiefgaragen von Hotels und Bürogebäuden gebe es, sagte Drechsler im Mainz&-Gespräch

weiter – diese würden aber nicht angenommen, weil sie viel zu teuer seien. Warum werde nicht

überlegt, auf dem Parkplatz hinter dem Gebäude der Bundespolizei in Höhe der Einmündung der

Fritz-Kohl-Straße „eine Quartiersgarage zu bauen“, schlägt Drechsler vor. Vorbehalte gegenüber
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den Plänen der Stadt hat er indes auch, was den Verkehrsfluss angeht: Die Pläne sähen entlang

einer kurzen Strecke fünf Ampeln vor: „Das würde ganz klar den Verkehr ausbremsen, und die

CO2-Belastung deutlich steigern“, kritisiert Drechsler.

Das Gebäude der Bundespolizei in der Mombacher Straße, links davon befindet sich heute ein

großer Parkplatz. – Foto: gik

Tatsächlich sagte Steinkrüger am Freitag gegenüber Journalisten, ein Ziel sei es, den Verkehr in

der langen und geraden Straße zu verlangsamen. „Ein ganz großes Anliegen der Anwohner ist die

Verkehrsberuhigung“, behauptete Steinkrüger, die Straße fordere mit ihrem Verlauf „quasi zum

Rasen auf.“ Ihr eigener Wunsch sei es, möglichst viel Grün in die Fläche zu bekommen und „das

Optimale für Radfahrende“ herauszuholen. Auch wünsche sie selbst sich Tempo 30 für die

Mombacher Straße, räumte Steinkrüger ein, das könne die Stadt aber nicht einfach anordnen – die

Mombacher ist eine Landesstraße.

Jetzt aber gebe es von Seiten der Anwohner „die Maxime, möglichst viele Bäume zu erhalten“,

sagte die Dezernentin weiter – das wolle sie nun prüfen. „Baumerhalt ist uns ein Herzensanliegen,

wir werden uns dieser Herausforderung annehmen“, betonte Steinkrüger. Zwar habe das Grün-

und Umweltamt betont, die Bilanz werde nach dem Umbau besser sein als vorher, aber sie habe

„sich überzeugen lassen.“ Für wie viele Bäume das am Ende die Rettung sein könne, sagte

Steinkrüger nicht: Man werde sich jeden einzelnen Baum am Standort ansehen müssen.

Planung Nordseite gestoppt – Realisierung nicht vor 2030

„Von unserer Seite her finden wir die Planung so gut“, betonte die Dezernentin zugleich – die

neuen Baumprüfungen würden die Planungen nun noch einmal verzögern. 12 Jahre dauerte es

jetzt schon, die derzeitigen Pläne zu entwickeln, auch der zweite Teil der Mombacher Straße

Richtung alter Hochbrücke war darin enthalten. Steinkrüger sagte aber nun, sie habe diesen Teil

der Planungen gestoppt – sie sei damit nicht zufrieden gewesen.
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So soll nach den Plänen der Stadt die Mombacher Straße entlang des Alten Jüdischen Friedhofs

künftig aussehen. – Grafik: Stadt Mainz/VEVIS

Ohnehin wird die Umgestaltung als Ganzes nicht schnell gehen, denn die Deutsche Bahn plant ab

Mitte 2024 einen Neubau der kleinen Ostein-Unterführung direkt neben dem Mainzer

Hauptbahnhof, die auf die Mombacher Straße mündet. Der Neubau ist laut Deutsche Bahn bis

2029 vorgesehen, erst danach könne die Stadt auch diesen Bereiche der Mombacher Straße

umgestalten. „Ich werde kleinere Maßnahmen vorziehen“, kündigte Steinkrüger an. Dazu werde

etwa das Anwohnerparken gehören – aber auch das Streichen der Parkplätze vor dem Alten

Jüdischen Friedhof: Die Parkflächen sollen hier bereits 2024 fallen.

Steinkrüger räumte zudem ein, dass der Stadtrat über die Pläne bisher nicht entschieden hat. Man

habe die Planungen im Verkehrsausschuss vorgestellt, betonte die Grüne, dieser habe die

Verwaltung „beauftragt, die Planungen weiter zu führen.“ Änderte sich die derzeitige

Entwurfsplanung nun, müssten die Pläne noch einmal den städtischen Gremien vorgestellt

werden.

SPD HaMü: „Pläne dringend bearbeitungswürdig“

Die SPD aus dem Stadtteil Hartenberg-Münchfeld zeigte sich derweil skeptisch: Die

ursprünglichen Planungen seien „in einigen Teilen dringend überarbeitungswürdig, wie zum

Beispiel bei den Parkplätzen für Anwohner und Pendler, dem Baumbestand und der

Barrierefreiheit“, kritisierten die Sozialdemokraten – immerhin Koalitionspartner der Grünen in

der Mainzer Ampel-Koalition. „Dass die Planungen überarbeitet werden, wird den zahlreichen

Rückmeldungen der Bürgerinnen und Bürger gerecht, die sich in die Debatte eingebracht haben“,

unterstrich die Mainzer SPD-Vize Kathleen Herr.

„Der Umbau der Mombacher Straße wird die Verkehrssituation dort für die nächsten Jahrzehnte

grundlegend bestimmen“, betonte Herr zudem – und forderte: Da sei es wichtig, die Anwohner im

Entscheidungsprozess mitzunehmen. Die SPD HaMü lädt für Sonntag, den 10. September 2023

um 15.00 Uhr zum öffentlichen Rundgang durch die Mombacher Straße, und will dabei noch

einmal einen Überblick geben sowie Rückmeldungen sammeln. Treffpunkt ist am Alten Postlager

hinter dem Hauptbahnhof.

Info& auf Mainz&: Die genauen Pläne der Stadt Mainz zur Umgestaltung der Mombacher

Straße findet Ihr hier im Internet, mit allen Skizzen und Visualisierungen.
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So soll die Mombacher Straße umgebaut werden

Luisa Nenner

UMGESTALTUNG

Die Mombacher Straße soll in den nächsten Jahre saniert werden. Unklar ist noch,

wie viele Bäume am Ende gefällt werden müssen. Der aktuelle Planungsentwurf

wurde am Freitag nun vorgestellt.

veröffentlicht am 08.09.2023 19:37

Artikel teilen

Seit die Stadt Mainz im Frühsommer ihre Pläne für den Umbau der Mombacher Straße vorgestellt

hat, gab es viel Kritik daran. So sollten 85 von 100 Parkplätzen wegfallen und 27 Bäume gefällt

werden. Als Ersatz waren 53 Neuanpflanzungen vorgesehen. Kritik kam unter anderem von

Anwohnern und Parteien.

Nach einer Informationsveranstaltung im Juli, bei der Bürger Anregungen äußern konnten, will

die Stadt die Pläne nun überarbeiten. Bei einem Pressetermin im Stadthaus informierten die

Umwelt- und Verkehrsdezernentin Janina Steinkrüger und der Amtsleiter des Stadtplanungsamtes

Axel Strobach am Freitag über den aktuellen Planungsentwurf und das weitere Vorgehen.
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Janina Steinkrüger

Bildquelle: Luisa Nenner

Hauptpunkte bei der Umgestaltung der Mombacher Straße seien nach wie vor Barrierefreiheit,

Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer sowie das Thema Schwammstadt. Dabei gehe es vor allem

darum, das „Maximale und Optimale für die Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern zu tun“,

so Steinkrüger. Außerdem sei es wichtig, eine komfortable Fortbewegung zu sichern.
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Baumerhalt und Verkehrsberuhigung

Eine erste Maßnahme soll sein, das illegale Parken entlang des jüdischen Friedhofs zu verhindern,

um die Bäume und Grünflächen zu schützen. Erst vor kurzem musste dort ein Baum gefällt

werden. Laut Amtsleiter Strobach sollen möglichst wenige folgen. „In Zukunft soll jeder Baum

geprüft werden, um abzuwägen, ob der Baum erhalten werden kann, ohne alles umplanen zu

müssen“, so Strobach. Wie viele von den 27 Bäumen letztlich gefällt werden müssen, könne erst

nach der Prüfung gesagt werden. Zudem verwies die Dezernentin erneut darauf, dass der

Baumbestand nach der Sanierung fast verdoppelt werde.

Die Parkplätze, die hauptsächlich von den Anwohnern genutzt werden, sollen für den

Flächengewinn in Zukunft teilweise wegfallen. Dafür wird es in der Mombacher Straße und Fritz-

Kohl-Straße vor allem Anliegerparken geben.

Ein zweites großes Anliegen der Anwohner sei die Verkehrsberuhigung. Dafür plant die Stadt,

mehr Ampeln und Überwege einzusetzen, den Straßenbelag zu verbessern und den Verkehr wegen

nächtlicher Raser stärker zu überwachen. Ein Tempolimit von 30 km/h sei jedoch nicht realistisch.

„Die Mombacher Straße ist immer noch eine Landesstraße, weshalb die Frage ist, ob das

umzusetzen wäre“, so Steinkrüger.
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Wann die Arbeiten in der Mombacher Straße genau beginnen, ist noch unklar, fertig werden

könnte die Sanierung etwa im Jahr 2030.
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Pläne zur Mombacher Straße werden überprüft -

Bürger sollen beteiligt werden - sensor Magazin -

Mainz

Aktuell

Die Mombacher Straße soll saniert werden (wir berichteten)

und die Pläne schlagen hohe Wellen: 27 Bäume und 85 Parkplätze stehen auf dem Spiel. Es gehe

darum „Mut zu zeigen“, sagte heute Verkehrs- und Umweltdezernentin Janina Steinkrüger

(GRÜNE). Im Stadthaus äußerte sie sich gemeinsam mit dem Leiter des Stadtplanungsamts, Axel

Strobach.

Viele Leute habe man erreichen können, die viele Ideen und Wünsche eingebracht hätten und nun

in die weiteren Planungen einfließen. „Das daraus resultierende Interesse zeigt auch, dass wir

vielleicht noch mutiger sein können“, so die Umweltdezernentin, die den von den Bürgern

geforderten Erhalt der Bäume begrüßte, aber untersuchen lassen muss. Nicht alle Bäume seien

noch geeignet und die letztlich ermittelte Grünbilanz durch Neupflanzungen wesentlich positiver.

Bei der aktuellen Planung sei von Beginn an darauf geachtet worden, möglichst viele Bäume zu

erhalten, betont Strobach. Nun sei es ein „Arbeiten im Millimeterbereich“. Man müsse nun

untersuchen, „welche Bäume mit welchen Kompromissen doch noch erhalten werden können“.

Wie lange diese Überprüfung dauern werde, sei nicht absehbar. Man wolle sie „schnellstmöglich,

aber mit der Sorgfalt, die es braucht“, erarbeiten. Weitere Parkplätze sollten dabei nicht wegfallen.

Ein weiteres Anliegen betrifft die Stellplätze. Die ursprüngliche Planung sah vor, dass ein Großteil

der Flächen wegfallen sollte. Dies stieß zunächst auf Unmut unter vielen Anwohnern: Die

Sanierung der Straße werde jedoch nicht ohne den Wegfall von Stellplätzen auskommen, so

Strobach. Denn klar sei: „Flächen lassen sich eben nicht vermehren, sondern nur anders verteilen“,

so Steinkrüger.

Für die Umweltdezernentin habe der Baumbestand „oberste Priorität“. Vor dem Alten Jüdischen

Friedhof, wo Parken erst gar nicht erlaubt ist, da es sich um eine Grünfläche handelt, plant die

Stadt in nächster Zeit aktiv zu werden und die betroffenen Stellen für Autos nicht mehr befahrbar

zu machen. Der Wunsch nach dem Erhalt der Bäume stelle eine Herausforderung dar, der man
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sich aber gerne annehmen, so Steinkrüger. Problematisch seien vor allem jedoch jene Bäume sein,

deren Wurzeln sich bereits durch die Straßendecke drücken. Neu angelegte Grünflächen sollen die

wegfallenden Bäume zumindest teilweise kompensieren. Kleinere Maßnahmen, die der Erhaltung

der Bäume dienen, werden derweil bereits vollzogen, erklärte die Dezernentin.

Planungsprozesse begleiten die Mombacher Straße bereits seit vielen Jahren: „Vieles wurde

übernommen, manches wieder verworfen“, so Steinkrüger, die dem Bereich zwischen

Goethestraße und Altem Postlager nun ein planerisch zeitgemäßes Antlitz verleihen will. Für den

Radverkehr sei die Straße unzureichend, die Barrierefreiheit, Fußwegesicherheit und die

allgemeine Verkehrssicherheit sei – Stand jetzt – nicht gegeben. Dies alles solle sich künftig

ändern. Die gerade Streckenführung soll durch die Schaffung von Grünflächen aufgelockert und

damit insbesondere den nächtlichen Rasereien entgegengewirkt werden. Auch neue,

ampelgeschaltete Querungen, sollen mehr Verkehrssicherheit schaffen.

Mit den Planungen orientiert sich die Verwaltung auch an den Prinzipien der Schwammstadt,

wonach das Niederschlagswasser nicht in die Kanalisation, sondern in die Grünstreifen eingeleitet

wird.

Zeitplan

Gehe es nach der Stadt, würden erste Baumaßnahmen bereits im kommenden Jahr an der Fritz-

Kohl-Straße stattfinden. Denn danach folgt die Sanierung der Ostein-Unterführung durch die

Deutsche Bahn bis 2029. Erst danach – um 2030 herum – könne man an die eigentliche

Mombacher Straße. Doch zuerst müssen die Pläne noch genehmigt werden und dann ein

geeigneter Bauunternehmer gefunden. Dies kann sich bekanntlich ziehen.

Nun gehe es darum, die Ideen der Bürger in die weiteren Entwurfsplanungen einzuarbeiten. Offen

sei derzeit noch, in welcher Form über die nächsten Schritte informiert werde und ein Austausch

stattfindet. Zeitnah werde man die Öffentlichkeit darüber informieren.

Radroute

Auch die Pendlerradroute Mainz-Bingen wird zukünftig über die Mombacher Straße verlaufen und

am fahrRad.Parkhaus/Hauptbahnhof West enden. Damit ist die Mombacher Straße nicht nur aus

ihrem Dornröschenschlaf erwacht, sie muss auch den damit einhergehenden Ansprüchen gerecht

gestaltet werden, so die Dezernentin: „Ich bin von den Grundzügen des Planungsansatzes

überzeugt: Mit der Neuaufteilung der Verkehrsräume und dem Flächengewinn für Baumbeete und

Gehwege sind wichtige Bestandteile zeitgemäßer Straßenplanung erfüllt“, so Steinkrüger.

Fragt sich nur noch wie die Verkehrsströme zu handlen sind, wenn ab 2030 gebaut werden würde

und die Mainzer Verkehrsgesellschaft in der Neustadt ihre Straßenbahnlinie evtl. durch die

Rheinallee zieht. Eine Abstimmung auch hier wäre gut, damit die Mainzer Straßen in diesem

Zeitraum nicht vollends verstopfen.

Foto: Tim Würz / VRM
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Abschaffung der Schulbuchausleihe gefordert
Philologenverband Rheinland-Pfalz plädiert für Rückkehr zur Gutscheinlösung / Eltern berichten von ihren Erfahrungen

MAINZ. Der Philologenver-
band Rheinland-Pfalz fordert
die Abschaffung der Schul-
buchausleihe. Sie sei ein kost-
spieliges „Bürokratiemonster“
und würde das schulische Per-
sonal enorm belasten, kritisiert
Verbandsvorsitzende Cornelia
Schwartz: „Dass jetzt auch
noch der lokale Buchhandel,
etwa aufgrund von europawei-
ten Ausschreibungen, unter
der zentral gesteuerten Schul-
buchausleihe zu leiden hat, be-
deutet den Sargnagel für das
ineffiziente System.“ Schwartz
plädiert aus ökonomischen,
ökologischen und pädagogi-
schen Gründen dafür, zur frü-
heren, bewährten Gutscheinlö-
sung zurückzukehren. Diese
galt bis zum Schuljahr
2009/2010.

Wie berichtet, gibt es in die-
sem Jahr erhebliche Lieferver-
zögerungen bei den Schulbü-
chern zur Ausleihe. Nachdem
die Stadt den Auftrag für die
Buchbestellungen europaweit
ausgeschrieben hat, kamen sie-
ben Buchhandlungen aus ganz
Deutschland zum Zug, etwa
aus München, Regensburg und
Hamburg. Die Stadt macht für
die europaweite Ausschreibung
eine Änderung der Verwal-
tungsvorschrift „Öffentliches
Auftrags- und Beschaffungswe-
sen in Rheinland-Pfalz“ verant-
wortlich. Diese setzt ab einer
Summe von 215.000 Euro eine

europaweite Ausschreibung
voraus und der Zuschlag folgt
dann per Losentscheid. Laut
dem für die Verwaltungsvor-
schrift verantwortliche Wirt-
schaftsministerium Rheinland-
Pfalz wurde die Beschaffung
von Schulbüchern nun verein-
facht. Dem widerspricht indes
der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels. Die neue
Regelung setze für Verwaltun-
gen starke Anreize, die Schul-
buchbestellungen mit allen
Formalitäten zu bündeln, so-
dass diese über die Summe von
215.000 Euro kommen. In

Mainz beläuft sich die Summe
für die 43 Schulen auf rund
eine Million Euro.

Neben dem bürokratischen
Aufwand habe die Schulbuch-
ausleihe noch weitere Pferdefü-
ße, macht Philologenverbands-
vorsitzende Schwartz deutlich.
So würden die Schulbücher
nicht nur zu spät ausgeteilt,
sondern teilweise auch schon
Wochen vor Ende des Schul-
jahres wieder eingesammelt
werden. Auch dann müssten
die Lehrkräfte sich mit Kopien
behelfen, um den Unterricht
gestalten zu können. Beim

Austeilen der Schulbuchpakete
sei es außerdem so, dass die
Schülerinnen und Schüler, bei
denen das Gehalt der Eltern
unter einer bestimmten Ein-
kommensgrenze liege, neben
den Büchern auch Arbeitshefte
bekommen würden, die die El-
tern aller anderen Kinder be-
zahlen müssen. „Beim Auspa-
cken der Pakete sehen das na-
türlich die Klassenkameraden.
Der Datenschutz ist somit nicht
gewährleistet.“ Vielmehr wür-
den die Kinder öffentlich stig-
matisiert werden.

Bei einer Rückkehr zur alten
Gutscheinlösung könnte auch
diese einkommensabhängig
gestaffelt werden. Schwartz ist
überzeugt, dass dann auch
mehr Eltern, die ihren Kindern
die Bücher aktuell neu kaufen
würden, die Schulbuchbasare
in Anspruch nehmen würden.
Erforderlich sei außerdem,
dass die Schulen bei der Wahl
eines Schulbuchs von den Bin-
dungsfristen befreit werden.
Derzeit ist es so, dass bei
Schulbüchern für eine Klassen-
stufe eine dreijährige Bindung
und bei Büchern für zwei Jahr-
gänge eine sechsjährige Bin-
dungsfrist gilt. „Diese Regelung
sorgt dafür, dass die Schulen
häufiger das Lehrmaterial
wechseln, als sie es bei einem
flexiblen Turnus machen wür-
den.“

Derweil reagieren auch Eltern
auf die Berichterstattung dieser
Zeitung und machen deutlich:

Verzögerungen bei der Mainzer
Schulbuchausleihe gibt es
schon lange. „Unsere Tochter
hat im vergangenen Schuljahr
auf Bücher bis Weihnachten
gewartet“, teilt eine Mutter mit.
Eine andere Mutter schildert,
dass ihr Sohn auf seine beiden
Deutschbücher sogar bis Janu-
ar warten musste, als das erste
Halbjahr vorbei war. Seitens
des Schulamtes habe es nur die
Auskunft gegeben: Die Bücher
kommen bald. Beide Familien
entschieden sich vor dem Ein-
treffen der Leihbücher dazu,
ein Exemplar zu kaufen. Die
Ausleihgebühr musste trotz-
dem gezahlt werden. „Frust-
riert und genervt haben wir
deshalb dieses Jahr auf die
Ausleihe verzichtet“, sagt eine
Mutter. Ich habe den Vergleich
auf der Liste schwarz auf weiß:
Alle Bücher neu kaufen: 254,95
Euro, alle Bücher ausleihen:
47,70 Euro.“

Mutter Elke Steinwand be-
richtet davon, dass ihrem
Sohn, der die elfte Klasse der
Gustav-Stresemann-Schule be-
sucht, die Bücherlieferung zwi-
schen den Herbst- und Weih-
nachtsferien angekündigt wur-
de. Den Schülern sei außerdem
nahegelegt worden, privat Tab-
lets anzuschaffen, die meisten
Bücher gebe es digital. „Nicht
jede Familie wird sich diese
Anschaffung von mehreren
hundert Euro leisten können“,
sagt Steinwand. „Wo bleibt da
die Bildungsgerechtigkeit?“

Von Carina Schmidt

Wie die Bäume retten?
Nach Debatten über Umgestaltung der Mombacher Straße will Verwaltung die Pläne noch einmal überprüfen

MAINZ. Die Pläne zur Umge-
staltung der Mombacher Straße
haben in den vergangenen Wo-
chen für hitzige Debatten ge-
sorgt. Im Fokus standen dabei
vor allem zwei Zahlen: die 27
und die 85. Um die wichtige
Verkehrsachse aufzuwerten
und mehr Platz für Fuß- und
Radverkehr zu schaffen, sollen
nämlich nach aktuellem Stand
27 Bäume gefällt und 85 Park-
plätze gestrichen werden. Nun
kündigt die Stadtverwaltung
nach vielen Wortmeldungen
und einer Bürgerinformations-
veranstaltung eine Überarbei-
tung der Pläne an – wobei vie-
le Fragen noch offenbleiben.

Von den Grundzügen der Plä-
ne sei sie weiterhin überzeugt,
erklärt Umwelt- und Verkehrs-
dezernentin Janina Steinkrüger
(Grüne) bei der gemeinsamen
Pressekonferenz mit dem Leiter
des Stadtplanungsamtes Axel
Strobach. Die Straße vor allem
mit Blick auf Barrierefreiheit,
Verkehrssicherheit und nach
dem Schwammstadt-Prinzip
mit Versickerungsbereichen für
das Regenwasser umzugestal-
ten, sei richtig. Die Grünbilanz
sehe schließlich schon bei den
aktuellen Planungen am Ende
80 statt bisher 54 Bäume ent-
lang der Straße vor, die zudem
so eingebettet würden, dass sie
gut wachsen könnten. Doch die
zahlreichen Rückmeldungen
von Anwohnern, Bürgerinitiati-
ven, Gewerbetreibenden und
anderen Akteuren hätten ge-
zeigt, dass „wir noch mutiger
sein können“, so Steinkrüger.
Deshalb wolle man sich die Plä-
ne vor allem im Hinblick auf
den Baumerhalt und die Ver-
kehrsberuhigung noch einmal
genau anschauen.

„Es freut mich, dass der
Baumerhalt nicht nur eine Her-
zensangelegenheit meines De-
zernats ist, sondern auch in der
öffentlichen Diskussion so ge-
fordert wird“, sagt die Dezer-
nentin. Bei einer solchen Bau-
maßnahme Bäume zu erhalten,

sei aufgrund der umfangrei-
chen Arbeiten ohnehin eine He-
rausforderung. Man wolle nun
die Bäume, die in der aktuellen
Planung auf Kanten oder halb
auf dem Radweg stünden, noch
einmal unter die Lupe nehmen.
„Das Ziel ist es, von den 27
Bäumen möglichst viele zu er-
halten“, so Steinkrüger. Bei wie
vielen es dazu realistische
Chancen gebe, lasse sich aktu-
ell nicht sagen. „Wir müssen
uns jeden einzelnen anschau-
en.“ Dann müsse geklärt wer-
den, ob der Radweg an der Stel-
le vielleicht einen Schwenk ma-
chen könne oder andere Lösun-
gen denkbar seien. Eine Ver-
schwenkung hätte dabei aus
Steinkrügers Sicht den Vorteil,
dass sie den schnurgeraden
Charakter der Mombacher Stra-
ße verändern würde und so zu
einer Verkehrsberuhigung bei-

tragen könne. Allerdings sei
noch nicht klar, ob solche Maß-
nahmen im Rahmen der recht-
lichen Vorgaben möglich seien.
Die eigentlich aus ihrer Sicht
wünschenswerte Anordnung
von Tempo 30 sei nicht so ein-
fach umzusetzen, da es sich um
eine Landesstraße handle und
zudem für ein solches Tempoli-
mit bestimmte Voraussetzun-
gen gegeben sein müssten.

Bei der aktuellen Planung sei
von Beginn an darauf geachtet
worden, möglichst viele Bäume
zu erhalten, betont Strobach.
Nun sei es ein „Arbeiten im
Millimeterbereich“. Man müsse
nun untersuchen, „welche Bäu-
me mit welchen Kompromissen
doch noch erhalten werden
können“. Wie lange diese Über-
prüfung dauern werde, sei
nicht absehbar, so Strobach.
Man wolle sie „schnellstmög-

lich, aber mit der Sorgfalt, die
es braucht“, erarbeiten. Weite-
re Parkplätze sollten dabei
nicht wegfallen.

In den weiteren Prozess sollen
auch die Anwohner erneut ein-
bezogen werden, kündigt De-
zernentin Steinkrüger an, wo-
bei die genaue Art und Weise
noch nicht feststehe. Klar sei je-
doch schon, dass man einzelne
Maßnahmen vor dem Ab-
schluss der Überprüfung der
Pläne bereits vorziehen wolle.
So wolle man unter anderem
die Bestandsbäume vor dem Al-
ten Jüdischen Friedhof dadurch
besser schützen, dass das ille-
gale Parken in dem Bereich
unterbunden werde. Hierzu sei
etwa geplant, Poller einzuset-
zen und den Boden aufzulo-
ckern. Zudem werde geprüft,
ob die Einführung des von den
Anwohnern häufiger geforder-

ten Bewohnerparkens vorgezo-
gen werden könne.

Wann die eigentliche Umge-
staltung der Mombacher Straße
dann beginnen könne, sei der-
zeit noch nicht abzusehen, so
Steinkrüger. Das Ziel sei, Mitte
2024 die Aufträge für die Arbei-
ten in dem Bereich vom Alten
Jüdischen Friedhof bis zur
Unterführung an der Goethe-
straße zu vergeben, damit die-
ser Teil der Straße fertiggestellt
werden könne, bevor die Deut-
sche Bahn mit den Sanierungs-
arbeiten an der Ostein-Unter-
führung beginne. Diese seien
für 2029 geplant, weshalb die
Umgestaltung der Mombacher
Straße in dem angrenzenden
Bereich unter anderem mit der
Schaffung der neuen Busspur
in Richtung Hauptbahnhof erst
im Anschluss erfolgen könne.

.. KOMMENTAR

Von Paul Lassay

Insbesondere im Bereich auf der linken Seite gegenüber dem Alten Jüdischen Friedhof sehen die aktuellen Planungen einige Baumfäl-
lungen vor. Foto: Tim Würz

Lange Wartezeiten auf Schulbücher, das ist frustrierend für Schü-
ler, Eltern und Lehrkräfte. Foto: dpa

Klimawandel

Erzähl‘ mir niemand etwas vom Klimawandel!

Den haben wir in Mainz schon seit Men-

schengedenken. Denn die Määnzer, oh par-

don, Määnzer:innen, sind bekanntlich mit keinem

Wetter zufrieden: Scheint die Sunn, isses zu heiß!

Reeschent‘s, isses zu nass! Schneit‘s, isses zu

kalt! Bläst de Wind, isses zu windisch! Isses

Nacht, isses zu dunkel! Isses Daach, isses zu hell!

Am Beste, merr habbe gar kää Wetter! Ich möchte

ja den Mainzer:innen nicht zu nahe treten, aber es

wird grad über alles geschennt! Ist es nicht die

Busspur in der Rheinstraße, der Weinstand am

Fischtor, die Preise auf dem Weinmarkt oder der

Kunstrasen hinter dem Kurfürstlichen Schloss,

muss eben das Wetter herhalten. Vielleicht wäre

es mal angebracht, etwas unaufgeregter an die

Dinge heranzugehen. Das wäre ein echter Klima-

wandel!

MOGUNTINUS

Bei Projekten der Stadt haben sich zuletzt wieder-
holt die gleichen Probleme gezeigt: Eine zu späte
oder unzureichende Kommunikation und ein

Unterschätzen des Themas Baumfällungen. Dies war
beim großen Schulbau-Projekt in Mombach der Fall und
ist nun auch wieder bei der Umgestaltung der Momba-
cher Straße aufgetreten. Die Verantwortlichen müssen
daraus dringend die richtigen Lehren ziehen. Wenn
heutzutage für ein Bauprojekt ältere Bäume gefällt wer-
den müssen, muss diese Maßnahme sehr gut begründet
werden. Was für Bäume wird es treffen und warum sind
die Fällungen aus Sicht der Planer:innen unumgänglich?
Diese Fragen müssen geklärt sein und transparent kom-
muniziert werden. Dass die Stadt im Fall der Momba-
cher Straße nun auf die Debatten reagiert, ist gut. Doch
sie bringt sich damit auch in eine schwierige Lage –
egal, wie das Ergebnis letztlich aussieht. Denn die An-
kündigung, die Pläne zu überprüfen, weckt natürlich
Erwartungen. Wenn am Ende dann kein einziger zu-
sätzlicher geretteter Baum zu Buche steht, sorgt dies für
Enttäuschung. Und wenn doch einige Bäume gerettet
werden konnten, lautet die logische Frage: Warum denn
nicht gleich so? Das Vertrauen, dass die Verwaltung al-
les daran setzt, stattliche Bäume zu erhalten, würde da-
durch nicht gerade gestärkt. Deshalb braucht es von Be-
ginn an einen anderen Umgang mit dem Thema.

KOMMENTAR

Paul Lassay
zur Mombacher Straße

paul.lassay@vrm.de

Schwierig

Gute Aussichten für
Gutenberg-Marathon

Bewerbungen möglicher Ausrichter liegen vor /
Bürgermeister Beck macht Mut für Start 2024

MAINZ. Laufbegeisterte dürfen
auf eine Zukunft des Gutenberg-
Marathons in Mainz hoffen. Auf
der Suche nach einem Veran-
stalter, der das beliebte Sport-
Event künftig ausrichtet, gingen
mehrere Bewerbungen bei der
Stadt ein. „Es gibt drei ernstzu-
nehmende Angebote von An-
bietern, die Erfahrung bei gro-
ßen Veranstaltungen mitbrin-
gen“, sagt Günter Beck (Grüne),
Bürgermeister und Sportdezer-
nent, auf Anfrage unserer Zei-
tung. Mitte September komme
es zu Gesprächen mit den Be-
werbern, ehe die Entscheidung
fallen soll, wer den Zuschlag für
den Mainzer Marathon erhält.

Nach den Worten von Günter
Beck stehen die Chancen gut,
dass der Marathon in Mainz
auch 2024 starten könne, was
sein Ziel sei. Die Frage nach
einem möglichen Termin
kommt für ihn aber zu früh.
„Ich habe meine Zweifel, ob es
uns gelingt, den Marathon
schon im Mai an den Start zu

bringen. Aber das Jahr ist ja
lang. Man muss dabei auch auf
den Marathon-Kalender in
Deutschland gucken und sehen,
ob ein Anbieter den Lauf aus
dem Stand heraus organisieren
kann.“

Im Mai gingen nach Corona-
Zwangspause fast 7000 Sportler
beim Gutenberg-Marathon an
den Start, mehr als 35.000 Zu-
schauer feuerten die Läufer auf
der Strecke quer durch Mainz
an. Das Event ist beliebt. Trotz-
dem will die Stadt die Veranstal-
tung künftig nicht mehr aus
eigener Kraft ausrichten, erklär-
te dies damit, personell an Gren-
zen zu stoßen. Viele Städte ge-
ben ihre Läufe schon lange in
die Hände von Veranstaltern,
Mainz will das auch. „Der Ma-
rathon ist vom gesamten Team
immer hochprofessionell und
sehr gut gemacht worden. Das
erwarte ich nun auch von einem
Veranstalter, der von außen
kommt“, hofft Beck, dem die
Bewerbungen Mut machen. „Es
ist gut, dass wir eine Auswahl
von Leuten haben, die ihr Ge-
schäft verstehen.“

Von Bardo Rudolf
und Florian Schlecht

Gekennzeichneter Download (ID=hZRgH1BfC_8Tb-8Cgg2KSI3kPAB7sQ6lKPADiBxMYRc)
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Mombacher Straße: Mobilitätswende mit

Herausforderungen des Klimawandels planen

und öffentlichem Interesse Rechnung tragen

(skh) Nach der Online-Bürgerinformation und den eingegangenen

Anregungen und Ideen zur Umgestaltung der Mombacher Straße,

insbesondere durch die Anwohnenden, prüft die

Verkehrsverwaltung derzeit die gesammelten Hinweise zum

vorliegenden Planungsentwurf. Dabei steht der weitergehende

Baumerhalt ebenso im Fokus wie Anpassungen der

Radverkehrsführung und des ruhenden Verkehrs.

"Mit dem an der Schwammstadt orientierten Ansatz unserer jetzigen

Planung der Entwässerung des Straßenwassers in die breiten

Baumbeete und den durchgängigen breiten Geh- und Radwegen zeigen

wir, dass wir zukunftsfähige Straßengestaltung ernst nehmen. Ich freue

mich darauf, die Planung mit den neuen Ideen noch nachhaltiger

auszustellen", stellte die Verkehrsdezernentin, Janina Steinkrüger in

Aussicht: "Die Mombacher Straße ist heute stark sanierungsbedürftig.

Sie ist nicht nur für den Radverkehr unzureichend, sondern insbesondere



auch für die Belange der Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit.

Komfortable Fortbewegung oder Aufenthalt ist in dem derzeitigen

Zustand nur schwer möglich." 

Zahlreiche neue Entwicklungen und Nutzungen entlang des

Straßenabschnitts wie der Alte jüdische Friedhof als Teil der SchUM-

Stätten mit  Welterbestatus und die Errichtung der Gedenkstätte

Deportationsrampe an der Einmündung Goethestraße führen dazu, dass

es dringend einer Aufwertung des Straßenraums bedürfe. Hinzu komme

die seit eh her besondere Bedeutung und Funktion der Mombacher

Straße als Eingang zum Stadtzentrum. Die Pendlerradroute Mainz-

Bingen wird zukünftig über die Mombacher Straße verlaufen und am

fahrRad.Parkhaus/Hauptbahnhof West enden. Damit ist die Mombacher

Straße nicht nur aus ihrem Dornröschenschlaf erwacht, sie muss auch

den damit einhergehenden Ansprüchen gerecht gestaltet werden. Dabei

hat neben den Mobilitätsaspekten vor allem auch ihre zukunftsfähige

Gestaltung mit Blick auf den Klimawandel Priorität. 

Hierbei wurden mit der aktuellen Überplanung schon viele wesentliche

Kriterien berücksichtigt und ein guter Auftakt für die Umgestaltung

erarbeitet. "Ich bin von den Grundzügen des Planungsansatzes

überzeugt: Mit der Neuaufteilung der Verkehrsräume und dem



Flächengewinn für Baumbeete und Gehwege sind wichtige Bestandteile

zeitgemäßer Straßenplanung erfüllt", so Steinkrüger. 

"Die Informationsveranstaltung und das daraus resultierende öffentliche

Interesse zeigen mir aber auch, dass wir noch mutiger sein können.

Dabei freut mich vor allem, dass die Diskussion um den Erhalt von

Bestandsbäumen nicht mehr nur eine Herzensangelegenheit meines

Dezernats ist, sondern jetzt auch öffentlich stark gefordert wird. Auch

wenn es planerisch weitere Herausforderungen bedeutet, werden wir uns

diesem Wunsch gern annehmen." 
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Neugestaltung der Mombacher Straße:

Bürgerbeteiligung und Zukunftsplanung im Fokus -

BYC-News Online-Zeitung Mainz

Meikel Dachs

Die Mombacher Straße in Mainz steht vor einer umfassenden Neugestaltung, die sowohl die

Anliegen der Bürger als auch die Zukunftsfähigkeit der Verkehrsführung und des Straßenraums

berücksichtigt. Nach einer erfolgreichen Online-Bürgerinformation und einer Vielzahl von

Rückmeldungen und Vorschlägen von Anwohnern befindet sich die Verkehrsverwaltung derzeit in

der Phase der sorgfältigen Prüfung der gesammelten Hinweise zum aktuellen Planungsentwurf.

Mehr Lebensqualität

Ein zentraler Schwerpunkt der Planung liegt auf dem Erhalt der Bäume entlang der Straße,

während gleichzeitig Anpassungen an der Radverkehrsführung und den Parkmöglichkeiten

vorgenommen werden. Das Ziel ist es, die Mombacher Straße in ein lebenswertes und nachhaltiges

städtisches Umfeld zu verwandeln. Bei einer gesonderten Umfrage von BYC-News forderten die

Bürger mehr Lebensqualität.

Janina Steinkrüger, Verkehrsdezernentin der Stadt Mainz, unterstrich die Dringlichkeit der

Maßnahme: “Die Mombacher Straße benötigt dringend eine Sanierung. Sie ist nicht nur für

Radfahrer ungeeignet, sondern erfüllt auch nicht die Anforderungen an Barrierefreiheit und

Verkehrssicherheit. In ihrem aktuellen Zustand ist eine angenehme Fortbewegung oder Aufenthalt

kaum möglich.”

Die Straße erfährt derzeit eine Vielzahl von Veränderungen und neuen Nutzungen. Dazu gehört

unter anderem der Alte jüdische Friedhof als Teil der SchUM-Stätten mit Welterbestatus sowie die

Errichtung der Gedenkstätte Deportationsrampe an der Einmündung der Goethestraße. Diese

Entwicklungen unterstreichen die Notwendigkeit einer Aufwertung des Straßenraums.

Ein weiterer Aspekt ist die besondere Bedeutung der Mombacher Straße als Eingang zum

Neugestaltung der Mombacher Straße: Bürgerbeteiligung und Zukunft... https://byc-news.de/mainz/neugestaltung-der-mombacher-strasse-bue...

1 of 2 08.09.2023, 22:46
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Stadtzentrum sowie ihre zukünftige Rolle als Teil der Pendlerradroute Mainz-Bingen, die am

fahrRad.Parkhaus/Hauptbahnhof West endet. Diese Veränderungen erfordern eine zeitgemäße

Gestaltung der Straße, die den Ansprüchen der Mobilität und des Klimawandels gerecht wird.

Die derzeitige Neugestaltung berücksichtigt bereits viele wesentliche Kriterien und

bildet einen vielversprechenden Startpunkt für das Projekt

Steinkrüger betonte: “Der Planungsansatz, die Verkehrsräume neu zu gestalten und mehr Platz für

Bäume und Gehwege zu schaffen, erfüllt wichtige Anforderungen moderner Straßenplanung.” Sie

unterstrich jedoch auch die Möglichkeit, mutiger vorzugehen, insbesondere im Hinblick auf den

Erhalt von bestehenden Bäumen, was nun nicht nur im Dezernat, sondern auch öffentlich stark

befürwortet wird. Trotz möglicher planerischer Herausforderungen zeigte sie sich bereit, diesem

Wunsch nachzukommen.

Die Neugestaltung der Mombacher Straße ist ein bedeutendes Projekt für Mainz, das sowohl die

Bedürfnisse der Bürger als auch die Anforderungen an eine moderne und nachhaltige

Verkehrsinfrastruktur berücksichtigt. Die kommenden Schritte werden zeigen, wie die Straße zu

einem lebendigen und zukunftsfähigen Teil der Stadt werden kann.#

SPD Hartenberg-Münchfeld begrüßt Entscheidung zur Überarbeitung der Planungen

zur Mombacher Straße

Die SPD Hartenberg-Münchfeld begrüßt die Entscheidung der Verkehrsdezernentin, die

Planungen zum Umbau der Mombacher Straße noch einmal zu überarbeiten. Kathleen Herr, stellv.

Vorsitzende der SPD Mainz und Mitglied im städtischen Verkehrsausschuss sagt: “Dass die

Planungen überarbeitet werden, wird den zahlreichen Rückmeldungen der Bürgerinnen und

Bürger gerecht, die sich in die Debatte eingebracht haben.”

Die ursprünglichen Planungen seien in einigen Teilen dringend überarbeitungswürdig, wie zum

Beispiel bei den Parkplätzen für Anwohner und Pendler, dem Baumbestand und der

Barrierefreiheit. Bei einem öffentlichen Rundgang durch die Mombacher Straße am Sonntag, dem

10.09. um 15 Uhr (Treffpunkt Altes Postlager) will die SPD Hartenberg-Münchfeld sich nochmal

gemeinsam einen Überblick verschaffen und Rückmeldungen sammeln.

„Der Umbau der Mombacher Straße wird die Verkehrssituation dort für die nächsten Jahrzehnte

grundlegend bestimmen. Da ist es wichtig, die Anwohnerinnen und Anwohner im

Entscheidungsprozess mitzunehmen“, schließt Kathleen Herr, stellvertretende Vorsitzende der

SPD Mainz und Mitglied im städtischen Verkehrsausschuss.
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Streit um Umbau Mombacher Straße: Stadt Mainz

will Erhalt von Bäumen prüfen - Steinkrüger hält an

Entwurf aber fest - Mainz&

Gisela Kirschstein

Die Mombacher Straße führte lange ein Stiefkind-Dasein in Mainz, das soll sich nun ändern: Die

Stadtverwaltung will die Straße grundlegend neu gestalten, den Verkehr deutlich verlangsamen

und einen durchgehenden Radweg schaffen. Der Haken: Für die Neugestaltung sollen von den

bisher 54 alten Bäumen der Straße 27 fallen – und von rund 200 Parkplätzen im öffentlichen

Straßenraum sollen ganze 23 erhalten bleiben. Anwohner waren deshalb Sturm gelaufen. Nun

versprach Umweltdezernentin Janina Steinkrüger (Grüne) Nachbesserungen in Sachen Bäume zu

prüfen – hielt aber grundsätzlich am Konzept fest. Die SPD HaMü ist skeptisch – und lädt für

Sonntag zum Rundgang.

Die Mombacher Straße 2023: Einfallstor, Bypass, wichtiger Zubringer. – Foto: gik

Die Mombacher Straße ist eine der wichtigsten Einfallsstraßen für die Mainzer Innenstadt: Vom

Norden kommend, führt die Straße in der Verlängerung der alten Mombacher Hochbrücke entlang

der Bahngleise in Richtung Hauptbahnhof und mündet dort in die Hochbrücke über die

Alicenstraße, die dann weiter hinauf zur Mainzer Uniklinik führt. Damit ist die Mombacher Straße

ein wichtiger Bypass für die Mainzer Neustadt – und seit dem Ausbremsen des Verkehrs in der

Boppstraße die letzte flüssige Alternativtrasse  zur völlig überlasteten Rheinallee.

Doch die „Mombacher“ ist in die Jahre gekommen, die Oberfläche eine einzige Buckelpiste, die

Umgebung alles andere als ansprechend. Mit der zunehmenden Bebauung der Straße durch neue

Bürogebäude, Hotels und auch Wohnblocks und zuletzt vor allem durch die Anerkennung des

Alten Jüdischen Friedhofs als Unesco-Weltkulturerbe, rückte die Mombacher Straße in den Fokus
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der Stadtplaner.

- Werbung -

Umgestaltung Mombacher Straße: Radwege, weniger Parkplätze

Mitte Juli stellte die Mainzer Verkehrsdezernentin Janina Steinkrüger (Grüne) erstmals der

Öffentlichkeit Pläne für die Umgestaltung der Mombacher Straße vor. Steinkrüger legt den

Schwerpunkt dabei auf die Verkehrswende: „Die Mombacher Straße ist heute stark

sanierungsbedürftig. Sie ist nicht nur für den Radverkehr unzureichend, sondern insbesondere

auch für die Belange der Barrierefreiheit und Verkehrssicherheit“, betonte Steinkrüger an diesem

Freitag noch einmal. Eine komfortable Fortbewegung oder gar ein Aufenthalt entlang der Straße

sei „in dem derzeitigen Zustand nur schwer möglich.“

Visualisierung: So soll die Mombacher Straße künftig nach den Plänen der Stadt aussehen. –

Grafik: Stadt Mainz/VEVIS

Der Umbau soll denn auch vor allem den Straßenraum zugunsten von Fußgängern und Radfahrern

neu ordnen, Autos sollen erheblich zurückgedrängt werden, Neben breiten Gehwegen sieht der

Entwurf der Stadtverwaltung auf jeder Straßenseite einen breiten Radweg vor, der aber nur durch

weiße Markierungen von den Autos abgetrennt werden soll. Für die Autos sind weiter eine

Fahrspur pro Richtung vorgesehen, an wichtigen Kreuzungen wie zum Goethetunnel oder an der

Fritz-Kohl-Straße  sind aber auch zwei Spuren pro Richtung vorgesehen.
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Eine massive Änderung betrifft vor allem den Parkraum: Derzeit dient die Mombacher Straße in

hohem Maße als eine Art Parkrückzugsraum für die Mainzer Neustadt. Aber auch alte und neue

Anwohner, Mitarbeiter der neuen Bürokomplexe, Hotelbesucher und Pendler suchen hier einen

der letzten nicht-bewirtschafteten Parkräume. Der Stadt ist das offenbar ein Dorn im Auge: Die

Parkplätze zwischen den Bäumen seien insbesondere vor dem Alten Jüdischen Friedhof „illegal“,

betonte Steinkrüger: Dort werde „in einer Grünanlage“ geparkt, das schade zudem den Bäumen.

Von derzeit rund 200 Parkmöglichkeiten sollen 23 bleiben

Die derzeit sich dort findenden 46 Parkplätze sollen denn auch in Zukunft ersatzlos wegfallen, und

stattdessen einem Grünstreifen sowie einem Radweg Platz machen. Auf die Frage, welche

Alternative denn Anwohnern und Pendlern angeboten werden solle, zuckte die Dezernentin

lediglich mit den Schultern: Diese müssten sich dann eben „anderweitig Parkplätze“ suchen, oder

aber im Parkhaus Cityport am Hauptbahnhof Platz finden. Gleichzeitig kündigte Steinkrüger an,

für die Mombacher Straße, die Fritz-Kohl-Straße sowie weitere Nebenstraßen werde derzeit ein

Anwohnerparkbereich geprüft.

Parken entlang des Alten Jüdischen Friedhofs: 46 Parkplätze sollen verschwinden. – Foto: gik

Aber auch für den Alten Jüdischen Friedhof soll es keine Parkplätze für Privat-Pkws geben, sagte

Steinkrüger auf Nachfrage weiter – dabei plant die Stadt Mainz hier im Bereich oberhalb des

Friedhofs ein neues Besucherzentrum samt Ausstellung. Für Reisebusse seien vor dem Zentrum

Haltemöglichkkeiten vorgesehen, sagte Steinkrüger, nicht aber für Pkws. „Auch Touristen können

zu Fuß oder mit dem Rad kommen“, fügte die Dezernentin noch hinzu.

Aber auch entlang des weiteren Straßenverlaufs, sowie  auf der gegenüberliegenden Seite des

Friedhofs sollen entlang der Mombacher Straße weitere Parkplätze wegfallen: Von derzeit 62

Stellplätzen sollen lediglich 23 erhalten bleiben. Alle Bürogebäude und Hotels entlang der Straße

verfügten über Tiefgaragen, betonte der Leiter des Stadtplanungsamtes, Axel Strobach. Insgesamt

gebe es hier im öffentlichen Raum regelmäßig 90 bis 100 „widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge“,

oft in zweiter Reihe, betont die Stadt – diese sollen in Zukunft verschwinden. Damit würde die

Zahl der Stellplätze von derzeit rund 210 genutzten Stellen künftig auf ganze 23 Möglichkeiten
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reduziert.

Hälfte der alten Bäume sollen fallen – Stadt: Mehr Grün als vorher

Für den größten Aufschrei bei der Vorstellung der Pläne sorgte aber ein anderer Baustein der

Planung: Von den großen Bäumen entlang der Straße soll nach den derzeitigen Plänen rund die

Hälfte den Baumaßnahmen zu Opfer fallen. Die Stadt gibt die Zahl vage mit „zirka 54 Bäumen“ an,

von denen „zirka 27“ erhalten und „zirka 27“ gefällt werden müssten. Man wolle aber nach dem

Umbau etwa 53 Bäume neu pflanzen, so dass es am Ende rund 80 Baumstandorte geben werde,

betont die Stadt.

Die Hälfte der alten Bäume in der Mombacher Straße sollen beim Umbau fallen – dagegen gibt es

Protest. – Foto: gik

Den Anwohnern reichte das nicht: Wieso die Stadt erneut alte und große Bäume fällen wolle,

erschließe sich nicht, schimpften Anwohner nach der Vorstellung der Pläne – zumal neu gepflanzte

Bäume ja erheblich kleiner seien. „Wir haben endlich große Bäume, die auch für den

Umweltschutz gut sind, die gegen kleine auszutauschen, wäre völliger Nonsens“, kritisiert etwa

auch Ulrich H. Drechsler vom Verein „Unser Mainz in Rheinhessen“, selbst Anwohner und

Gewerbetreibender im nördlichen Bereich der Mombacher Straße.

Dazu komme eine „völlig ungeklärte Parksituation“, betont Drechsler im Mainz&-Gespräch: „Wir

haben durch den Umbau der Boppstraße einen neuen Parkdruck, weil die, die vorher in der

Boppstraße geparkt haben, jetzt in der Mombacher parken“, erklärt Drechsler. Dieser neue

Parkdruck könne auch nicht weiter abgebaut werden, weil es am Hang des Hartenbergs ebenfalls

schwierige Parkverhältnisse gebe – unter anderem auch wegen der Berufsschüler.

Hoher Parkdruck, teure Tiefgaragen, Ampeln sollen Autos bremsen

Ja, Tiefgaragen von Hotels und Bürogebäuden gebe es, sagte Drechsler im Mainz&-Gespräch

weiter – diese würden aber nicht angenommen, weil sie viel zu teuer seien. Warum werde nicht

überlegt, auf dem Parkplatz hinter dem Gebäude der Bundespolizei in Höhe der Einmündung der

Fritz-Kohl-Straße „eine Quartiersgarage zu bauen“, schlägt Drechsler vor. Vorbehalte gegenüber
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den Plänen der Stadt hat er indes auch, was den Verkehrsfluss angeht: Die Pläne sähen entlang

einer kurzen Strecke fünf Ampeln vor: „Das würde ganz klar den Verkehr ausbremsen, und die

CO2-Belastung deutlich steigern“, kritisiert Drechsler.

Das Gebäude der Bundespolizei in der Mombacher Straße, links davon befindet sich heute ein

großer Parkplatz. – Foto: gik

Tatsächlich sagte Steinkrüger am Freitag gegenüber Journalisten, ein Ziel sei es, den Verkehr in

der langen und geraden Straße zu verlangsamen. „Ein ganz großes Anliegen der Anwohner ist die

Verkehrsberuhigung“, behauptete Steinkrüger, die Straße fordere mit ihrem Verlauf „quasi zum

Rasen auf.“ Ihr eigener Wunsch sei es, möglichst viel Grün in die Fläche zu bekommen und „das

Optimale für Radfahrende“ herauszuholen. Auch wünsche sie selbst sich Tempo 30 für die

Mombacher Straße, räumte Steinkrüger ein, das könne die Stadt aber nicht einfach anordnen – die

Mombacher ist eine Landesstraße.

Jetzt aber gebe es von Seiten der Anwohner „die Maxime, möglichst viele Bäume zu erhalten“,

sagte die Dezernentin weiter – das wolle sie nun prüfen. „Baumerhalt ist uns ein Herzensanliegen,

wir werden uns dieser Herausforderung annehmen“, betonte Steinkrüger. Zwar habe das Grün-

und Umweltamt betont, die Bilanz werde nach dem Umbau besser sein als vorher, aber sie habe

„sich überzeugen lassen.“ Für wie viele Bäume das am Ende die Rettung sein könne, sagte

Steinkrüger nicht: Man werde sich jeden einzelnen Baum am Standort ansehen müssen.

Planung Nordseite gestoppt – Realisierung nicht vor 2030

„Von unserer Seite her finden wir die Planung so gut“, betonte die Dezernentin zugleich – die

neuen Baumprüfungen würden die Planungen nun noch einmal verzögern. 12 Jahre dauerte es

jetzt schon, die derzeitigen Pläne zu entwickeln, auch der zweite Teil der Mombacher Straße

Richtung alter Hochbrücke war darin enthalten. Steinkrüger sagte aber nun, sie habe diesen Teil

der Planungen gestoppt – sie sei damit nicht zufrieden gewesen.
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So soll nach den Plänen der Stadt die Mombacher Straße entlang des Alten Jüdischen Friedhofs

künftig aussehen. – Grafik: Stadt Mainz/VEVIS

Ohnehin wird die Umgestaltung als Ganzes nicht schnell gehen, denn die Deutsche Bahn plant ab

Mitte 2024 einen Neubau der kleinen Ostein-Unterführung direkt neben dem Mainzer

Hauptbahnhof, die auf die Mombacher Straße mündet. Der Neubau ist laut Deutsche Bahn bis

2029 vorgesehen, erst danach könne die Stadt auch diesen Bereiche der Mombacher Straße

umgestalten. „Ich werde kleinere Maßnahmen vorziehen“, kündigte Steinkrüger an. Dazu werde

etwa das Anwohnerparken gehören – aber auch das Streichen der Parkplätze vor dem Alten

Jüdischen Friedhof: Die Parkflächen sollen hier bereits 2024 fallen.

Steinkrüger räumte zudem ein, dass der Stadtrat über die Pläne bisher nicht entschieden hat. Man

habe die Planungen im Verkehrsausschuss vorgestellt, betonte die Grüne, dieser habe die

Verwaltung „beauftragt, die Planungen weiter zu führen.“ Änderte sich die derzeitige

Entwurfsplanung nun, müssten die Pläne noch einmal den städtischen Gremien vorgestellt

werden.

SPD HaMü: „Pläne dringend bearbeitungswürdig“

Die SPD aus dem Stadtteil Hartenberg-Münchfeld zeigte sich derweil skeptisch: Die

ursprünglichen Planungen seien „in einigen Teilen dringend überarbeitungswürdig, wie zum

Beispiel bei den Parkplätzen für Anwohner und Pendler, dem Baumbestand und der

Barrierefreiheit“, kritisierten die Sozialdemokraten – immerhin Koalitionspartner der Grünen in

der Mainzer Ampel-Koalition. „Dass die Planungen überarbeitet werden, wird den zahlreichen

Rückmeldungen der Bürgerinnen und Bürger gerecht, die sich in die Debatte eingebracht haben“,

unterstrich die Mainzer SPD-Vize Kathleen Herr.

„Der Umbau der Mombacher Straße wird die Verkehrssituation dort für die nächsten Jahrzehnte

grundlegend bestimmen“, betonte Herr zudem – und forderte: Da sei es wichtig, die Anwohner im

Entscheidungsprozess mitzunehmen. Die SPD HaMü lädt für Sonntag, den 10. September 2023

um 15.00 Uhr zum öffentlichen Rundgang durch die Mombacher Straße, und will dabei noch

einmal einen Überblick geben sowie Rückmeldungen sammeln. Treffpunkt ist am Alten Postlager

hinter dem Hauptbahnhof.

Info& auf Mainz&: Die genauen Pläne der Stadt Mainz zur Umgestaltung der Mombacher

Straße findet Ihr hier im Internet, mit allen Skizzen und Visualisierungen.
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So soll die Mombacher Straße umgebaut werden

Luisa Nenner

UMGESTALTUNG

Die Mombacher Straße soll in den nächsten Jahre saniert werden. Unklar ist noch,

wie viele Bäume am Ende gefällt werden müssen. Der aktuelle Planungsentwurf

wurde am Freitag nun vorgestellt.

veröffentlicht am 08.09.2023 19:37

Artikel teilen

Seit die Stadt Mainz im Frühsommer ihre Pläne für den Umbau der Mombacher Straße vorgestellt

hat, gab es viel Kritik daran. So sollten 85 von 100 Parkplätzen wegfallen und 27 Bäume gefällt

werden. Als Ersatz waren 53 Neuanpflanzungen vorgesehen. Kritik kam unter anderem von

Anwohnern und Parteien.

Nach einer Informationsveranstaltung im Juli, bei der Bürger Anregungen äußern konnten, will

die Stadt die Pläne nun überarbeiten. Bei einem Pressetermin im Stadthaus informierten die

Umwelt- und Verkehrsdezernentin Janina Steinkrüger und der Amtsleiter des Stadtplanungsamtes

Axel Strobach am Freitag über den aktuellen Planungsentwurf und das weitere Vorgehen.
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Janina Steinkrüger

Bildquelle: Luisa Nenner

Hauptpunkte bei der Umgestaltung der Mombacher Straße seien nach wie vor Barrierefreiheit,

Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer sowie das Thema Schwammstadt. Dabei gehe es vor allem

darum, das „Maximale und Optimale für die Sicherheit von Fußgängern und Radfahrern zu tun“,

so Steinkrüger. Außerdem sei es wichtig, eine komfortable Fortbewegung zu sichern.
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Baumerhalt und Verkehrsberuhigung

Eine erste Maßnahme soll sein, das illegale Parken entlang des jüdischen Friedhofs zu verhindern,

um die Bäume und Grünflächen zu schützen. Erst vor kurzem musste dort ein Baum gefällt

werden. Laut Amtsleiter Strobach sollen möglichst wenige folgen. „In Zukunft soll jeder Baum

geprüft werden, um abzuwägen, ob der Baum erhalten werden kann, ohne alles umplanen zu

müssen“, so Strobach. Wie viele von den 27 Bäumen letztlich gefällt werden müssen, könne erst

nach der Prüfung gesagt werden. Zudem verwies die Dezernentin erneut darauf, dass der

Baumbestand nach der Sanierung fast verdoppelt werde.

Die Parkplätze, die hauptsächlich von den Anwohnern genutzt werden, sollen für den

Flächengewinn in Zukunft teilweise wegfallen. Dafür wird es in der Mombacher Straße und Fritz-

Kohl-Straße vor allem Anliegerparken geben.

Ein zweites großes Anliegen der Anwohner sei die Verkehrsberuhigung. Dafür plant die Stadt,

mehr Ampeln und Überwege einzusetzen, den Straßenbelag zu verbessern und den Verkehr wegen

nächtlicher Raser stärker zu überwachen. Ein Tempolimit von 30 km/h sei jedoch nicht realistisch.

„Die Mombacher Straße ist immer noch eine Landesstraße, weshalb die Frage ist, ob das

umzusetzen wäre“, so Steinkrüger.
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Wann die Arbeiten in der Mombacher Straße genau beginnen, ist noch unklar, fertig werden

könnte die Sanierung etwa im Jahr 2030.

So soll die Mombacher Straße umgebaut werden https://merkurist.de/mainz/umgestaltung-so-soll-die-mombacher-stras...

4 of 4 08.09.2023, 22:50



Pläne zur Mombacher Straße werden überprüft -

Bürger sollen beteiligt werden - sensor Magazin -

Mainz

Aktuell

Die Mombacher Straße soll saniert werden (wir berichteten)

und die Pläne schlagen hohe Wellen: 27 Bäume und 85 Parkplätze stehen auf dem Spiel. Es gehe

darum „Mut zu zeigen“, sagte heute Verkehrs- und Umweltdezernentin Janina Steinkrüger

(GRÜNE). Im Stadthaus äußerte sie sich gemeinsam mit dem Leiter des Stadtplanungsamts, Axel

Strobach.

Viele Leute habe man erreichen können, die viele Ideen und Wünsche eingebracht hätten und nun

in die weiteren Planungen einfließen. „Das daraus resultierende Interesse zeigt auch, dass wir

vielleicht noch mutiger sein können“, so die Umweltdezernentin, die den von den Bürgern

geforderten Erhalt der Bäume begrüßte, aber untersuchen lassen muss. Nicht alle Bäume seien

noch geeignet und die letztlich ermittelte Grünbilanz durch Neupflanzungen wesentlich positiver.

Bei der aktuellen Planung sei von Beginn an darauf geachtet worden, möglichst viele Bäume zu

erhalten, betont Strobach. Nun sei es ein „Arbeiten im Millimeterbereich“. Man müsse nun

untersuchen, „welche Bäume mit welchen Kompromissen doch noch erhalten werden können“.

Wie lange diese Überprüfung dauern werde, sei nicht absehbar. Man wolle sie „schnellstmöglich,

aber mit der Sorgfalt, die es braucht“, erarbeiten. Weitere Parkplätze sollten dabei nicht wegfallen.

Ein weiteres Anliegen betrifft die Stellplätze. Die ursprüngliche Planung sah vor, dass ein Großteil

der Flächen wegfallen sollte. Dies stieß zunächst auf Unmut unter vielen Anwohnern: Die

Sanierung der Straße werde jedoch nicht ohne den Wegfall von Stellplätzen auskommen, so

Strobach. Denn klar sei: „Flächen lassen sich eben nicht vermehren, sondern nur anders verteilen“,

so Steinkrüger.

Für die Umweltdezernentin habe der Baumbestand „oberste Priorität“. Vor dem Alten Jüdischen

Friedhof, wo Parken erst gar nicht erlaubt ist, da es sich um eine Grünfläche handelt, plant die

Stadt in nächster Zeit aktiv zu werden und die betroffenen Stellen für Autos nicht mehr befahrbar

zu machen. Der Wunsch nach dem Erhalt der Bäume stelle eine Herausforderung dar, der man
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sich aber gerne annehmen, so Steinkrüger. Problematisch seien vor allem jedoch jene Bäume sein,

deren Wurzeln sich bereits durch die Straßendecke drücken. Neu angelegte Grünflächen sollen die

wegfallenden Bäume zumindest teilweise kompensieren. Kleinere Maßnahmen, die der Erhaltung

der Bäume dienen, werden derweil bereits vollzogen, erklärte die Dezernentin.

Planungsprozesse begleiten die Mombacher Straße bereits seit vielen Jahren: „Vieles wurde

übernommen, manches wieder verworfen“, so Steinkrüger, die dem Bereich zwischen

Goethestraße und Altem Postlager nun ein planerisch zeitgemäßes Antlitz verleihen will. Für den

Radverkehr sei die Straße unzureichend, die Barrierefreiheit, Fußwegesicherheit und die

allgemeine Verkehrssicherheit sei – Stand jetzt – nicht gegeben. Dies alles solle sich künftig

ändern. Die gerade Streckenführung soll durch die Schaffung von Grünflächen aufgelockert und

damit insbesondere den nächtlichen Rasereien entgegengewirkt werden. Auch neue,

ampelgeschaltete Querungen, sollen mehr Verkehrssicherheit schaffen.

Mit den Planungen orientiert sich die Verwaltung auch an den Prinzipien der Schwammstadt,

wonach das Niederschlagswasser nicht in die Kanalisation, sondern in die Grünstreifen eingeleitet

wird.

Zeitplan

Gehe es nach der Stadt, würden erste Baumaßnahmen bereits im kommenden Jahr an der Fritz-

Kohl-Straße stattfinden. Denn danach folgt die Sanierung der Ostein-Unterführung durch die

Deutsche Bahn bis 2029. Erst danach – um 2030 herum – könne man an die eigentliche

Mombacher Straße. Doch zuerst müssen die Pläne noch genehmigt werden und dann ein

geeigneter Bauunternehmer gefunden. Dies kann sich bekanntlich ziehen.

Nun gehe es darum, die Ideen der Bürger in die weiteren Entwurfsplanungen einzuarbeiten. Offen

sei derzeit noch, in welcher Form über die nächsten Schritte informiert werde und ein Austausch

stattfindet. Zeitnah werde man die Öffentlichkeit darüber informieren.

Radroute

Auch die Pendlerradroute Mainz-Bingen wird zukünftig über die Mombacher Straße verlaufen und

am fahrRad.Parkhaus/Hauptbahnhof West enden. Damit ist die Mombacher Straße nicht nur aus

ihrem Dornröschenschlaf erwacht, sie muss auch den damit einhergehenden Ansprüchen gerecht

gestaltet werden, so die Dezernentin: „Ich bin von den Grundzügen des Planungsansatzes

überzeugt: Mit der Neuaufteilung der Verkehrsräume und dem Flächengewinn für Baumbeete und

Gehwege sind wichtige Bestandteile zeitgemäßer Straßenplanung erfüllt“, so Steinkrüger.

Fragt sich nur noch wie die Verkehrsströme zu handlen sind, wenn ab 2030 gebaut werden würde

und die Mainzer Verkehrsgesellschaft in der Neustadt ihre Straßenbahnlinie evtl. durch die

Rheinallee zieht. Eine Abstimmung auch hier wäre gut, damit die Mainzer Straßen in diesem

Zeitraum nicht vollends verstopfen.

Foto: Tim Würz / VRM
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Abschaffung der Schulbuchausleihe gefordert
Philologenverband Rheinland-Pfalz plädiert für Rückkehr zur Gutscheinlösung / Eltern berichten von ihren Erfahrungen

MAINZ. Der Philologenver-
band Rheinland-Pfalz fordert
die Abschaffung der Schul-
buchausleihe. Sie sei ein kost-
spieliges „Bürokratiemonster“
und würde das schulische Per-
sonal enorm belasten, kritisiert
Verbandsvorsitzende Cornelia
Schwartz: „Dass jetzt auch
noch der lokale Buchhandel,
etwa aufgrund von europawei-
ten Ausschreibungen, unter
der zentral gesteuerten Schul-
buchausleihe zu leiden hat, be-
deutet den Sargnagel für das
ineffiziente System.“ Schwartz
plädiert aus ökonomischen,
ökologischen und pädagogi-
schen Gründen dafür, zur frü-
heren, bewährten Gutscheinlö-
sung zurückzukehren. Diese
galt bis zum Schuljahr
2009/2010.

Wie berichtet, gibt es in die-
sem Jahr erhebliche Lieferver-
zögerungen bei den Schulbü-
chern zur Ausleihe. Nachdem
die Stadt den Auftrag für die
Buchbestellungen europaweit
ausgeschrieben hat, kamen sie-
ben Buchhandlungen aus ganz
Deutschland zum Zug, etwa
aus München, Regensburg und
Hamburg. Die Stadt macht für
die europaweite Ausschreibung
eine Änderung der Verwal-
tungsvorschrift „Öffentliches
Auftrags- und Beschaffungswe-
sen in Rheinland-Pfalz“ verant-
wortlich. Diese setzt ab einer
Summe von 215.000 Euro eine

europaweite Ausschreibung
voraus und der Zuschlag folgt
dann per Losentscheid. Laut
dem für die Verwaltungsvor-
schrift verantwortliche Wirt-
schaftsministerium Rheinland-
Pfalz wurde die Beschaffung
von Schulbüchern nun verein-
facht. Dem widerspricht indes
der Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels. Die neue
Regelung setze für Verwaltun-
gen starke Anreize, die Schul-
buchbestellungen mit allen
Formalitäten zu bündeln, so-
dass diese über die Summe von
215.000 Euro kommen. In

Mainz beläuft sich die Summe
für die 43 Schulen auf rund
eine Million Euro.

Neben dem bürokratischen
Aufwand habe die Schulbuch-
ausleihe noch weitere Pferdefü-
ße, macht Philologenverbands-
vorsitzende Schwartz deutlich.
So würden die Schulbücher
nicht nur zu spät ausgeteilt,
sondern teilweise auch schon
Wochen vor Ende des Schul-
jahres wieder eingesammelt
werden. Auch dann müssten
die Lehrkräfte sich mit Kopien
behelfen, um den Unterricht
gestalten zu können. Beim

Austeilen der Schulbuchpakete
sei es außerdem so, dass die
Schülerinnen und Schüler, bei
denen das Gehalt der Eltern
unter einer bestimmten Ein-
kommensgrenze liege, neben
den Büchern auch Arbeitshefte
bekommen würden, die die El-
tern aller anderen Kinder be-
zahlen müssen. „Beim Auspa-
cken der Pakete sehen das na-
türlich die Klassenkameraden.
Der Datenschutz ist somit nicht
gewährleistet.“ Vielmehr wür-
den die Kinder öffentlich stig-
matisiert werden.

Bei einer Rückkehr zur alten
Gutscheinlösung könnte auch
diese einkommensabhängig
gestaffelt werden. Schwartz ist
überzeugt, dass dann auch
mehr Eltern, die ihren Kindern
die Bücher aktuell neu kaufen
würden, die Schulbuchbasare
in Anspruch nehmen würden.
Erforderlich sei außerdem,
dass die Schulen bei der Wahl
eines Schulbuchs von den Bin-
dungsfristen befreit werden.
Derzeit ist es so, dass bei
Schulbüchern für eine Klassen-
stufe eine dreijährige Bindung
und bei Büchern für zwei Jahr-
gänge eine sechsjährige Bin-
dungsfrist gilt. „Diese Regelung
sorgt dafür, dass die Schulen
häufiger das Lehrmaterial
wechseln, als sie es bei einem
flexiblen Turnus machen wür-
den.“

Derweil reagieren auch Eltern
auf die Berichterstattung dieser
Zeitung und machen deutlich:

Verzögerungen bei der Mainzer
Schulbuchausleihe gibt es
schon lange. „Unsere Tochter
hat im vergangenen Schuljahr
auf Bücher bis Weihnachten
gewartet“, teilt eine Mutter mit.
Eine andere Mutter schildert,
dass ihr Sohn auf seine beiden
Deutschbücher sogar bis Janu-
ar warten musste, als das erste
Halbjahr vorbei war. Seitens
des Schulamtes habe es nur die
Auskunft gegeben: Die Bücher
kommen bald. Beide Familien
entschieden sich vor dem Ein-
treffen der Leihbücher dazu,
ein Exemplar zu kaufen. Die
Ausleihgebühr musste trotz-
dem gezahlt werden. „Frust-
riert und genervt haben wir
deshalb dieses Jahr auf die
Ausleihe verzichtet“, sagt eine
Mutter. Ich habe den Vergleich
auf der Liste schwarz auf weiß:
Alle Bücher neu kaufen: 254,95
Euro, alle Bücher ausleihen:
47,70 Euro.“

Mutter Elke Steinwand be-
richtet davon, dass ihrem
Sohn, der die elfte Klasse der
Gustav-Stresemann-Schule be-
sucht, die Bücherlieferung zwi-
schen den Herbst- und Weih-
nachtsferien angekündigt wur-
de. Den Schülern sei außerdem
nahegelegt worden, privat Tab-
lets anzuschaffen, die meisten
Bücher gebe es digital. „Nicht
jede Familie wird sich diese
Anschaffung von mehreren
hundert Euro leisten können“,
sagt Steinwand. „Wo bleibt da
die Bildungsgerechtigkeit?“

Von Carina Schmidt

Wie die Bäume retten?
Nach Debatten über Umgestaltung der Mombacher Straße will Verwaltung die Pläne noch einmal überprüfen

MAINZ. Die Pläne zur Umge-
staltung der Mombacher Straße
haben in den vergangenen Wo-
chen für hitzige Debatten ge-
sorgt. Im Fokus standen dabei
vor allem zwei Zahlen: die 27
und die 85. Um die wichtige
Verkehrsachse aufzuwerten
und mehr Platz für Fuß- und
Radverkehr zu schaffen, sollen
nämlich nach aktuellem Stand
27 Bäume gefällt und 85 Park-
plätze gestrichen werden. Nun
kündigt die Stadtverwaltung
nach vielen Wortmeldungen
und einer Bürgerinformations-
veranstaltung eine Überarbei-
tung der Pläne an – wobei vie-
le Fragen noch offenbleiben.

Von den Grundzügen der Plä-
ne sei sie weiterhin überzeugt,
erklärt Umwelt- und Verkehrs-
dezernentin Janina Steinkrüger
(Grüne) bei der gemeinsamen
Pressekonferenz mit dem Leiter
des Stadtplanungsamtes Axel
Strobach. Die Straße vor allem
mit Blick auf Barrierefreiheit,
Verkehrssicherheit und nach
dem Schwammstadt-Prinzip
mit Versickerungsbereichen für
das Regenwasser umzugestal-
ten, sei richtig. Die Grünbilanz
sehe schließlich schon bei den
aktuellen Planungen am Ende
80 statt bisher 54 Bäume ent-
lang der Straße vor, die zudem
so eingebettet würden, dass sie
gut wachsen könnten. Doch die
zahlreichen Rückmeldungen
von Anwohnern, Bürgerinitiati-
ven, Gewerbetreibenden und
anderen Akteuren hätten ge-
zeigt, dass „wir noch mutiger
sein können“, so Steinkrüger.
Deshalb wolle man sich die Plä-
ne vor allem im Hinblick auf
den Baumerhalt und die Ver-
kehrsberuhigung noch einmal
genau anschauen.

„Es freut mich, dass der
Baumerhalt nicht nur eine Her-
zensangelegenheit meines De-
zernats ist, sondern auch in der
öffentlichen Diskussion so ge-
fordert wird“, sagt die Dezer-
nentin. Bei einer solchen Bau-
maßnahme Bäume zu erhalten,

sei aufgrund der umfangrei-
chen Arbeiten ohnehin eine He-
rausforderung. Man wolle nun
die Bäume, die in der aktuellen
Planung auf Kanten oder halb
auf dem Radweg stünden, noch
einmal unter die Lupe nehmen.
„Das Ziel ist es, von den 27
Bäumen möglichst viele zu er-
halten“, so Steinkrüger. Bei wie
vielen es dazu realistische
Chancen gebe, lasse sich aktu-
ell nicht sagen. „Wir müssen
uns jeden einzelnen anschau-
en.“ Dann müsse geklärt wer-
den, ob der Radweg an der Stel-
le vielleicht einen Schwenk ma-
chen könne oder andere Lösun-
gen denkbar seien. Eine Ver-
schwenkung hätte dabei aus
Steinkrügers Sicht den Vorteil,
dass sie den schnurgeraden
Charakter der Mombacher Stra-
ße verändern würde und so zu
einer Verkehrsberuhigung bei-

tragen könne. Allerdings sei
noch nicht klar, ob solche Maß-
nahmen im Rahmen der recht-
lichen Vorgaben möglich seien.
Die eigentlich aus ihrer Sicht
wünschenswerte Anordnung
von Tempo 30 sei nicht so ein-
fach umzusetzen, da es sich um
eine Landesstraße handle und
zudem für ein solches Tempoli-
mit bestimmte Voraussetzun-
gen gegeben sein müssten.

Bei der aktuellen Planung sei
von Beginn an darauf geachtet
worden, möglichst viele Bäume
zu erhalten, betont Strobach.
Nun sei es ein „Arbeiten im
Millimeterbereich“. Man müsse
nun untersuchen, „welche Bäu-
me mit welchen Kompromissen
doch noch erhalten werden
können“. Wie lange diese Über-
prüfung dauern werde, sei
nicht absehbar, so Strobach.
Man wolle sie „schnellstmög-

lich, aber mit der Sorgfalt, die
es braucht“, erarbeiten. Weite-
re Parkplätze sollten dabei
nicht wegfallen.

In den weiteren Prozess sollen
auch die Anwohner erneut ein-
bezogen werden, kündigt De-
zernentin Steinkrüger an, wo-
bei die genaue Art und Weise
noch nicht feststehe. Klar sei je-
doch schon, dass man einzelne
Maßnahmen vor dem Ab-
schluss der Überprüfung der
Pläne bereits vorziehen wolle.
So wolle man unter anderem
die Bestandsbäume vor dem Al-
ten Jüdischen Friedhof dadurch
besser schützen, dass das ille-
gale Parken in dem Bereich
unterbunden werde. Hierzu sei
etwa geplant, Poller einzuset-
zen und den Boden aufzulo-
ckern. Zudem werde geprüft,
ob die Einführung des von den
Anwohnern häufiger geforder-

ten Bewohnerparkens vorgezo-
gen werden könne.

Wann die eigentliche Umge-
staltung der Mombacher Straße
dann beginnen könne, sei der-
zeit noch nicht abzusehen, so
Steinkrüger. Das Ziel sei, Mitte
2024 die Aufträge für die Arbei-
ten in dem Bereich vom Alten
Jüdischen Friedhof bis zur
Unterführung an der Goethe-
straße zu vergeben, damit die-
ser Teil der Straße fertiggestellt
werden könne, bevor die Deut-
sche Bahn mit den Sanierungs-
arbeiten an der Ostein-Unter-
führung beginne. Diese seien
für 2029 geplant, weshalb die
Umgestaltung der Mombacher
Straße in dem angrenzenden
Bereich unter anderem mit der
Schaffung der neuen Busspur
in Richtung Hauptbahnhof erst
im Anschluss erfolgen könne.

.. KOMMENTAR

Von Paul Lassay

Insbesondere im Bereich auf der linken Seite gegenüber dem Alten Jüdischen Friedhof sehen die aktuellen Planungen einige Baumfäl-
lungen vor. Foto: Tim Würz

Lange Wartezeiten auf Schulbücher, das ist frustrierend für Schü-
ler, Eltern und Lehrkräfte. Foto: dpa

Klimawandel

E
rzähl‘ mir niemand etwas vom Klimawandel!

Den haben wir in Mainz schon seit Men-

schengedenken. Denn die Määnzer, oh par-

don, Määnzer:innen, sind bekanntlich mit keinem

Wetter zufrieden: Scheint die Sunn, isses zu heiß!

Reeschent‘s, isses zu nass! Schneit‘s, isses zu

kalt! Bläst de Wind, isses zu windisch! Isses

Nacht, isses zu dunkel! Isses Daach, isses zu hell!

Am Beste, merr habbe gar kää Wetter! Ich möchte

ja den Mainzer:innen nicht zu nahe treten, aber es

wird grad über alles geschennt! Ist es nicht die

Busspur in der Rheinstraße, der Weinstand am

Fischtor, die Preise auf dem Weinmarkt oder der

Kunstrasen hinter dem Kurfürstlichen Schloss,

muss eben das Wetter herhalten. Vielleicht wäre

es mal angebracht, etwas unaufgeregter an die

Dinge heranzugehen. Das wäre ein echter Klima-

wandel!

MOGUNTINUS

B
ei Projekten der Stadt haben sich zuletzt wieder-
holt die gleichen Probleme gezeigt: Eine zu späte
oder unzureichende Kommunikation und ein

Unterschätzen des Themas Baumfällungen. Dies war
beim großen Schulbau-Projekt in Mombach der Fall und
ist nun auch wieder bei der Umgestaltung der Momba-
cher Straße aufgetreten. Die Verantwortlichen müssen
daraus dringend die richtigen Lehren ziehen. Wenn
heutzutage für ein Bauprojekt ältere Bäume gefällt wer-
den müssen, muss diese Maßnahme sehr gut begründet
werden. Was für Bäume wird es treffen und warum sind
die Fällungen aus Sicht der Planer:innen unumgänglich?
Diese Fragen müssen geklärt sein und transparent kom-
muniziert werden. Dass die Stadt im Fall der Momba-
cher Straße nun auf die Debatten reagiert, ist gut. Doch
sie bringt sich damit auch in eine schwierige Lage –
egal, wie das Ergebnis letztlich aussieht. Denn die An-
kündigung, die Pläne zu überprüfen, weckt natürlich
Erwartungen. Wenn am Ende dann kein einziger zu-
sätzlicher geretteter Baum zu Buche steht, sorgt dies für
Enttäuschung. Und wenn doch einige Bäume gerettet
werden konnten, lautet die logische Frage: Warum denn
nicht gleich so? Das Vertrauen, dass die Verwaltung al-
les daran setzt, stattliche Bäume zu erhalten, würde da-
durch nicht gerade gestärkt. Deshalb braucht es von Be-
ginn an einen anderen Umgang mit dem Thema.

KOMMENTAR

Paul Lassay
zur Mombacher Straße

paul.lassay@vrm.de

Schwierig

Gute Aussichten für
Gutenberg-Marathon

Bewerbungen möglicher Ausrichter liegen vor /
Bürgermeister Beck macht Mut für Start 2024

MAINZ. Laufbegeisterte dürfen
auf eine Zukunft des Gutenberg-
Marathons in Mainz hoffen. Auf
der Suche nach einem Veran-
stalter, der das beliebte Sport-
Event künftig ausrichtet, gingen
mehrere Bewerbungen bei der
Stadt ein. „Es gibt drei ernstzu-
nehmende Angebote von An-
bietern, die Erfahrung bei gro-
ßen Veranstaltungen mitbrin-
gen“, sagt Günter Beck (Grüne),
Bürgermeister und Sportdezer-
nent, auf Anfrage unserer Zei-
tung. Mitte September komme
es zu Gesprächen mit den Be-
werbern, ehe die Entscheidung
fallen soll, wer den Zuschlag für
den Mainzer Marathon erhält.

Nach den Worten von Günter
Beck stehen die Chancen gut,
dass der Marathon in Mainz
auch 2024 starten könne, was
sein Ziel sei. Die Frage nach
einem möglichen Termin
kommt für ihn aber zu früh.
„Ich habe meine Zweifel, ob es
uns gelingt, den Marathon
schon im Mai an den Start zu

bringen. Aber das Jahr ist ja
lang. Man muss dabei auch auf
den Marathon-Kalender in
Deutschland gucken und sehen,
ob ein Anbieter den Lauf aus
dem Stand heraus organisieren
kann.“

Im Mai gingen nach Corona-
Zwangspause fast 7000 Sportler
beim Gutenberg-Marathon an
den Start, mehr als 35.000 Zu-
schauer feuerten die Läufer auf
der Strecke quer durch Mainz
an. Das Event ist beliebt. Trotz-
dem will die Stadt die Veranstal-
tung künftig nicht mehr aus
eigener Kraft ausrichten, erklär-
te dies damit, personell an Gren-
zen zu stoßen. Viele Städte ge-
ben ihre Läufe schon lange in
die Hände von Veranstaltern,
Mainz will das auch. „Der Ma-
rathon ist vom gesamten Team
immer hochprofessionell und
sehr gut gemacht worden. Das
erwarte ich nun auch von einem
Veranstalter, der von außen
kommt“, hofft Beck, dem die
Bewerbungen Mut machen. „Es
ist gut, dass wir eine Auswahl
von Leuten haben, die ihr Ge-
schäft verstehen.“

Von Bardo Rudolf
und Florian Schlecht

Gekennzeichneter Download (ID=hZRgH1BfC_8Tb-8Cgg2KSI3kPAB7sQ6lKPADiBxMYRc)
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MAINZ. Das Regenrückhalte-
becken an der Ecke Robert-
Bosch-Straße/Robert-Koch-
Straße im Mainzer Stadtteil
Hechtsheim ist durch die illega-
le Einleitung von Öl verunrei-
nigt worden. Seit Donnerstag
läuft deswegen ein Großeinsatz
des Wirtschaftsbetriebes
Mainz, der Mainzer Feuerwehr
und des städtischen Umwelt-
amtes, der Unteren Wasserbe-
hörde. Tierschützer mussten
außerdem drei Enten in ihre
Obhut nehmen.

39.000 Liter Öl-Wasser-Mix
abgesaugt

Am Donnerstag waren es
39.000 Liter Öl-Wassergemisch,
die abgesaugt werden konnten.
Mithilfe sogenannter Ölsper-

ren, die die Feuerwehr Mainz
zur Verfügung gestellt hatte,
und eines Ruderbootes war es
Mitarbeitern des Wirtschaftsbe-
triebs zuvor gelungen, den Öl-
teppich Richtung Ufer zu zie-

hen, wo er von einem Spezial-
Saugwagen aufgenommen und
später fachgerecht entsorgt
werden konnte. Der Spezialwa-
gen eignet sich dank seiner Zu-
satzausrüstung zum Saugen

und Transportieren von Gefah-
rengütern wie beispielsweise
brennbaren Stoffen und Ölen.

Zusätzlich, teilte der Wirt-
schaftsbetrieb am Freitag mit,
seien spezielle Matten ausge-
bracht worden, die das Öl auf-
nehmen, ohne unterzugehen.
Diese Matten können nach
dem Einsatz ebenfalls entsorgt
werden.

Rückhaltebecken
ist kein Biotop

Am Donnerstag liefen die
Arbeiten bis zum Einbruch der
Dunkelheit. Bis dahin konnte
laut Wirtschaftsbetrieb ein gro-
ßer Teil der Ölfläche entfernt
werden. Am Freitag wurde der
Einsatz fortgesetzt. Auf wel-
chem Weg und durch wen das
Öl in das Regenrückhaltebe-
cken geleitet wurde, werde der-

zeit untersucht. Was die Um-
weltverschmutzung für die
Ökologie des Beckens bedeutet,
konnten die Verantwortlichen
am Freitag noch nicht sagen.

Auch wenn das Regenrück-
haltebecken wie ein Biotop
aussieht, so ist es doch „Teil
einer wassertechnischen Ein-
richtung und kein Gewässer
nach dem Wasserhaushaltge-
setz“, betonte der Wirtschafts-
betrieb am Freitag in einer Pres-
semitteilung. Regenrückhalte-
becken wie jenes in Hechts-
heim sind vielmehr künstlich
angelegte Becken, die kurzfris-
tig in großen Mengen anfallen-
des Niederschlagswasser vorü-
bergehend speichern sollen. So
können Niederschläge langsa-
mer in Entwässerungskanäle
eingeleitet werden, die dadurch
bei großen Regenmengen nicht
überlastet werden:

MAINZ. Kreisverkehre statt
Ampeln, eine dritte Baumreihe
und eine Trennung der beiden
Fahrbahnen vor dem Alten Jü-
dischen Friedhof, eine völlig
veränderte Verkehrsführung an
der Ostein-Unterführung und
eine Quartiersgarage: Die alter-
native Planung für die Umge-
staltung der Mombacher Stra-
ße aus der Feder der gleichna-
migen Bürgerinitiative (diese
Zeitung berichtete) hat für viel
Aufsehen gesorgt. Einige Wo-
chen nach der Vorstellung der
Ideen, mit denen unter ande-
rem alle Bäume erhalten wer-
den sollen, äußern sich nun
Verkehrsdezernentin Janina
Steinkrüger (Grüne) und der
Leiter des Stadtplanungsamtes
Axel Strobach mit einer Ein-
schätzung zu Wort und erläu-
tern das weitere Vorgehen.

Einmündung
Goethestraße

An der Einmündung der Go-
ethestraße in die Mombacher
Straße sieht die BI einen Kreis-
verkehr vor. Zudem soll hier
ein Zweirichtungsradweg auf
der Seite des Alten Jüdischen
Friedhofs beginnen. Ein grund-
sätzliches Problem bei den
Überlegungen der BI sei, dass
sie Tempo 30 voraussetzten, er-
läutert Steinkrüger. Da es sich
bei der Mombacher Straße um
eine übergeordnete Kreisstraße
handle, könne dies nicht ein-
fach angeordnet werden. „Da
hat der Landesbetrieb Mobilität
ein Wörtchen mitzureden“, so
die Dezernentin. Erschwerend
komme hinzu, dass bei der
Umgestaltung der Boppstraße,
auf der nun abschnittsweise
Tempo 20 gilt, auf die parallel
verlaufende Mombacher Straße
als alternative Route verwiesen
worden sei. Was die geplanten
Gesetzesänderungen auf Bun-
desebene zum Tempo 30 für
diese Frage bedeuteten, lasse
sich noch nicht abschätzen.

Hinsichtlich des von der BI
hier vorgesehenen Kreisver-
kehrs sei es fraglich, ob ein sol-
cher den Verkehr hier abwi-
ckeln könne und ob der Platz
für die Einrichtung an dieser
Stelle ausreiche. Neben den
Autos werde die Straße schließ-
lich auch von Bussen und Last-
wagen befahren – weshalb ent-
sprechende Schleppkurven be-
rücksichtigt werden müssten.
Man werde sich dies genau an-
schauen, kündigt Strobach an.
Ebenso werde mithilfe der
Strukturdaten zu den Verkehrs-
strömen untersucht, ob ein
Kreisverkehr umsetzbar sei.

Die Führung des Radverkehrs

auf einem Zweirichtungsrad-
weg auf der Friedhofsseite sei
zwar „grundsätzlich vorstell-
bar“ so Steinkrüger. Schließlich
gebe es auf der Strecke Rich-
tung Innenstadt auf dieser Stra-
ßenseite nur wenige Einmün-
dungen, die für Zweirichtungs-
radwege häufig problematisch
seien. Doch stelle sich die Fra-
ge, wie es dann ab der Einmün-
dung der Goethestraße in Rich-
tung Mombach weitergehen
solle.

Vor Altem
Jüdischen Friedhof

Auf Höhe des Friedhofs
möchte die BI die Fahrbahn in
Richtung Mombach in den Be-
reich unmittelbar vor den Ge-
bäuden des M1-Quartiers ver-
schieben, in dem heute recht
unreguliert Autos auf Kopf-
steinpflaster parken. Dadurch
sollen die Bäume zwischen die-
sem Bereich und der heutigen
Fahrbahn erhalten werden, die
zu den 27 von den städtischen
Planungen bedrohten Exemp-
laren zählen.

Eine solche Verlegung der
Fahrbahn sei nicht Teil der
städtischen Überlegungen ge-
wesen, sagt Strobach. „Das ha-
ben wir nicht durchgespielt, so
radikal hier zu verschieben.“
Ob dies theoretisch möglich
sei, wolle man sich nun detail-
liert anschauen. So gelte es
unter anderem zu prüfen, wel-
che Flächen überhaupt zur Ver-
fügung stünden und welche

sich in Privatbesitz befänden.
Die abgezäunte Rampe vor
einem der Gebäude lasse ver-
muten, dass die Bereiche davor
zumindest teilweise Privat-
grundstücke seien. Zudem
müsse geschaut werden, ob
das Lichtraumprofil ausrei-
chend sei für den Schwerver-
kehr und was es bedeute, wenn
der Verkehr näher an die Häu-
ser rücke.

Die von der BI zudem vorge-
sehene dritte Baumreihe sei
hier wahrscheinlich „schwierig
reinzuquetschen“, so Strobach.
An den Wurzeln der Bestands-
bäume, die sich häufig an die
Oberfläche drückten, lasse sich
schon erkennen, wie wenig
Platz im Untergrund sei. Näher
an die Bäume könnten die
Fahrbahnen nicht rücken.

Es sei wichtig, die Umgebung
so zu gestalten, dass die Bäu-
me auch noch in zehn oder 20

Jahren gesund wachsen könn-
ten, betont Steinkrüger. Des-
halb sehe die Stadt hier einen
durchgängigen Grünstreifen
nach den Prinzipien der
Schwammstadt vor. Ein Einzel-
gutachten zum Zustand und
der Erhaltungswürdigkeit der
Bäume gebe es bislang noch
nicht. „Das sollten wir ange-
hen“, so Steinkrüger.

Einmündung Fritz-Kohl-Straße
und Ostein-Unterführung

Auch den vorgeschlagenen
Kreisverkehr an der Einmün-
dung der Fritz-Kohl-Straße
werde man sich anschauen,
kündigt Strobach an. Bisherige
Untersuchungen hätten aber
ergeben, dass eine solche Rege-
lung an dieser Stelle nicht
funktionieren würde, da die
Verkehrsströme aus den einzel-
nen Richtungen sehr unter-

schiedlich seien. Die Führung
des Autoverkehrs in Richtung
Innenstadt auf der Rampe hi-
nab zur Ostein-Unterführung
wolle man ebenfalls prüfen. Ob
sich bei dieser Anordnung al-
lerdings noch eine Radver-
kehrsspur zur Unterführung
unterbringen lasse, sei zweifel-
haft, wie auch schon die Grafi-
ken der BI deutlich machten.
Für die Anwohner dieses Teil
der Mombacher Straße wäre
eine solche Regelung mit einer
Fahrrad-/Anwohnerstraße im
oberen Teil sicher „optimal“, so
Steinkrüger, da sie den Verkehr
weiter entfernt führe.

Hinsichtlich der Idee einer
Quartiersgarage sei einzuwen-
den, dass sich das dafür von
der BI vorgesehene Grund-
stück, auf dem bereits Baurecht
bestehe, in Privatbesitz befin-
de, merkt Strobach an.

„Wenn man die Vorschläge
ernsthaft prüfen will, braucht
das Zeit“, erklärt Strobach.
Man brauche belastbare Argu-
mente und müsse nachvoll-
ziehbare Antworten liefern.
Wann die Prüfung der Ideen
der BI sowie der weiteren Ein-
gaben abgeschlossen sei, lasse
sich derzeit nicht sagen. „Das
ist auch eine Frage der Kapazi-
täten“, erläutert Steinkrüger.
Nach der Prüfung wolle man
sich mit der BI in einem Work-
shop-Format zusammensetzen,
um die Pläne noch einmal ge-
meinsam mit einem externen
Büro anzuschauen.

.. KOMMENTAR

Erst Prüfung, dann ein Workshop
Umgestaltung der Mombacher Straße sorgt für Diskussionen / Verkehrsdezernentin Steinkrüger zu Ideen der BI

Von Paul Lassay

Die Pläne der BI sehen eine deutlich veränderte Verkehrsführung auf der Mombacher Straße vor. So soll zum Beispiel der Autoverkehr in
Richtung Mombach in dem Bereich fließen, in dem sich heute noch Kopfsteinpflaster und ein ungeregelter Parkplatz befinden. Foto:Würz

Betrug überall!

W
enn man sich so durch die Nachrichten

arbeitet, kann man schon mal den Glauben

verlieren. Betrügereien, wohin man auch

schaut: Falsche Polizeibeamte hier, vorgebliche

Staatsanwälte dort und die Bankmitarbeiter sind na-

türlich auch nicht echt. Ein Restaurantbesucher, der

20-mal in verschiedenen Lokalen Herzprobleme vor-

täuscht, um die Zeche zu prellen – und der ver-

meintliche Lottogewinn, der nur eine winzige Geld-

überweisung entfernt ist, ist natürlich auch keiner.

Da ist doch der einzige Trost, dass sich hier im Sei-

tenkeller ein Hort der Wahrheit und Sicherheit befin-

det. Hier werden die Texte ausnahmslos nach dem

Mainzer Reinheitsgebot angerührt, außer Weck,

Worscht und Woi darf da nichts hinzugesetzt wer-

den. Und der fortlaufend überprüfte Wahrheitsgehalt

liegt durchgehend bei stabilen 100 Prozent, häufig

sogar deutlich darüber! Da kann man nun wirklich

drauf vertrauen!

MOGUNTINUS

Die Diskussion um die Neugestaltung der Mom-
bacher Straße zeigt einmal mehr, wie wichtig
es ist, die Bürger:innen insbesondere bei gro-

ßen Projekten frühzeitig umfassend zu informieren
und auch einzubinden. Wäre dies hier in einem frü-
hen Stadium geschehen, hätten manche Ideen und
überraschende Ansätze, die die Verwaltung nicht ein-
mal durchgespielt hat, bereits im ersten Anlauf ge-
prüft und eventuell auch integriert werden können.
Nun muss gewissermaßen eine Extraschleife gedreht
werden, was wertvolle Kapazitäten in der Verwaltung
bindet. Auf der anderen Seite zeigt die Reaktion der
Stadt jedoch, dass sie die Mühen der BI wertschätzt
und die Ideen ernst nimmt. Dass die Vorschläge nicht
vorschnell abgelehnt werden, sondern man sich de-
tailliert mit ihnen auseinandersetzt, ist genauso er-
mutigend wie die Bereitschaft, sich zusammenzuset-
zen und ein externes Büro hinzuzuziehen. Gleichzei-
tig ist es auch der einzige Weg, um die Diskussion
wirklich voran und möglichst bald auch zu einem
vernünftigen Abschluss zu bringen. Dabei ist zu hof-
fen, dass die Anregungen der BI dazu beitragen, die
städtischen Pläne zumindest punktuell zu verbessern
– auch wenn sich schon andeutet, dass sich manches
aus nachvollziehbaren Gründen nicht wird umsetzen
lassen.

KOMMENTAR

Paul Lassay
zur Mombacher Straße

paul.lassay@vrm.de

Ermutigend

Wie an den anderen Kreuzungen sieht die BI an der Einmündung
der Goethestraße einen Kreisel vor. Der Fahrradverkehr soll auf
einem Zweirichtungsradweg fließen. Foto: BI Mombacher Straße

Schnelle Abhilfe: Mit einem Ruderboot wurden die Ölsperren ins
Regenrückhaltebecken gezogen. Foto:Wirtschaftsbetrieb Mainz

Großeinsatz wegen Umweltverschmutzung
Unbekannte verunreinigen Regenrückhaltebecken in Hechtsheim durch Öl / Fachkräfte seit Donnerstag vor Ort

Von Petra Jung

Demos gegen rechte Buchmesse
MAINZ (pal/per). Gegen die

„Alternative Buchmesse“, die an
diesem Samstag im Zentrum
Rheinhessen in der Athener Al-
lee in Hechtsheim stattfindet,
formiert sich Protest. Bei der Ver-
waltung sei für den Tag der Ver-
anstaltung eine Kundgebung mit
voraussichtlich 200 Teilnehmern
unter dem Titel „Gegen rechte
Vernetzung in Mainz“ angemel-
det worden, berichtet Ralf Peter-
hanwahr von der städtischen
Pressestelle. Die Demonstration,
die von 10 Uhr bis 14 Uhr statt-
finden soll, richtet sich gegen die
rechte Buchmesse, bei der
neben rund 100 Gästen unter an-
derem auch der Verleger Philip
Stein erwartet wird, der den
vom Verfassungsschutz als gesi-
chert rechtsextrem und verfas-
sungsfeindlich eingestuften Ver-

ein „Ein Prozent“ leitet.
Die Polizei werde vor Ort sein,

kündigt Polizeisprecher Markus
Weyerhäuser an. Man rechne
nicht mit direkten Auseinander-
setzungen, doch sei davon aus-
zugehen, dass es zu Provokatio-
nen kommen werde.

Wie am Freitagabend bekannt
wurde, hat unterdessen auch der
Verein „Schwuguntia“, der sich
für Sichtbarkeit und Akzeptanz
der LGBTIQ+-Community in
Mainz einsetzt, für Samstag eine
Demo gegen die „Alternative
Buchmesse“ angemeldet. Die
Kundgebung werde ab 14 Uhr
vor Ort in der Athener Allee
stattfinden, kündigte Vereinsvor-
sitzender Philipp Gresch an.
Gresch rechnet mit bis zu 150
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern.

AUF EINEN BLICK

Verfassungsschützer, Bundestagspolitiker und Demokratiefor-
scher warnen vor dem AfD-nahen Verein aus dem Hechtsheimer
Gewerbegebiet. Der Verein hat Verbindungen zum rechtspopulis-
tischen und rechtsextremen Spektrum in Ostdeutschland sowie
zu den Republikanern. Foto: Linus Lankers
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„Die Ampel ist stehend k.o.“
CSU-Chef Söder bietet der SPD eine „Regierung der nationalen Vernunft“ an

BERLIN. Bei Markus Söder
muss man immer mit einer
Überraschung rechnen. Der
bayerische Ministerpräsident
und CSU-Vorsitzende nutzt
einen Termin in der Bundes-
hauptstadt, um eine gewisse
politische Aufregung zu produ-
zieren. Söder fordert Kanzler
Olaf Scholz (SPD) sehr deutlich
auf, angesichts des Erstarkens
der AfD bei den Landtagswah-
len und der Migrationskrise die
Ampel-Regierung zu beenden
und eine Regierung mit der
Union zu bilden. „Meiner Mei-
nung nach ist die Ampel ste-
hend k.o.“, sagt der CSU-Chef.
Sie habe nicht mehr die Kraft,
die große Herausforderung bei
der Migration zu lösen. „Des-
halb braucht es eine neue Re-
gierung.“ Nötig sei eine „Regie-
rung der nationalen Vernunft“.
Söder befürwortet also, dass
die Union bis 2025 auch als Ju-
niorpartner in eine Regierung
eintreten sollte.

„Unser Land steht vor großen
Problemen, die Demokratie vor
ihrer schwersten Bewährungs-

probe“, sagt der CSU-Politiker
und verweist gar auf einstige
Weimarer Verhältnisse. Die
Umfragewerte der AfD und die
bevorstehende Gründung einer
Partei der bisherigen Linken-
Politikerin Sahra Wagenknecht
sieht er als Belege an. „Die
Fliehkräfte aus dem Zentrum
der Demokratie verstärken
sich“, so Söder. Und der CSU-
Chef legt nach: „Es braucht
eine grundlegende Wende in
der Migrationspolitik“. Diese sei

mit den Grünen in der aktuel-
len Bundesregierung nicht
möglich.

Söder begründet seinen Vor-
stoß auch mit den schwachen
Umfragewerten der derzeitigen
Ampel-Regierung aus SPD,
Grünen und FDP im Bund. Laut
Politbarometer vom Freitag ver-
schlechert sich die SPD noch
einmal um zwei Prozentpunk-
te auf 15 Prozent – das bisher
schlechteste Ergebnis in dieser
Legislaturperiode. Auch Grüne

und FDP müssen Verluste hin-
nehmen, kommen nur noch
auf 14 und 5 Prozent. Die
Union hingegen kann um vier
Punkte auf 30 Prozent zulegen,
die AfD ist in der Umfrage
zweitstärkste Kraft mit 21 Pro-
zent.

Der Söder-Vorstoß zur Regie-
rungsumbildung kommt über-
raschend, jedoch nicht völlig
aus dem Nichts. In der CDU be-
eilt man sich danach, die Pfer-
de wieder einzufangen. Ein
Sprecher betont auf die Frage,
ob die Union zu Scholz in die
Regierung strebe: „Es gibt eine
Bundesregierung. Diese Frage
stellt sich nicht.“ Andere wol-
len sich nicht äußern. Gleich-
wohl ist es so, dass CDU-Chef
Friedrich Merz Ende September
auf dem CSU-Parteitag beim
Thema Migration Scholz aufge-
fordert hatte: „Lassen Sie uns
das zusammen machen.“ Um
dann noch zu rufen: „Und
wenn Sie es mit den Grünen
nicht hinbekommen, dann wer-
fen Sie sie raus!“ Ähnlich argu-
mentierten zuletzt auch seine
Getreuen in der Fraktion. Über-
dies wurde aus der Union kürz-
lich gestreut, dass eine große

Koalition möglich sei, wenn
sich die Lage weiter zuspitze.

Der Zeitpunkt, weshalb Söder
nun noch einmal vorgeprescht
ist, könnte am Koalitionsaus-
schuss liegen, der für Freitag-
abend geplant war. Die Union
will den Druck auf die Ampel
mit solchen Äußerungen weiter

erhöhen. Wobei es auch dem
von Grünen und FDP mitunter
genervten Kanzler ganz recht
sein dürfte, wenn seine Koali-
tionspartner an andere Macht-
optionen der SPD erinnert wer-
den. Offiziell äußern will man
sich seitens der SPD-Spitze
nicht zu Söders Vorstoß. Auch
bei FDP und Grünen winkt
man ab. Hinter den Kulissen ist
zu hören, dass es wenig durch-
dacht sei, wie so ein Koalitions-
wechsel ganz praktisch ausse-
hen könne.

Von Kerstin Münstermann,
Jan Drebes und Hagen Strauß

Biden beantragt
Milliardenpaket
WASHINGTON (dpa). US-Prä-

sident Joe Biden hat beim US-
Kongress ein 105 Milliarden
US-Dollar schweres Hilfspaket
mit Unterstützung für die Uk-
raine und Israel beantragt. Al-
lein für die von Russland an-
gegriffene Ukraine erbittet der
Demokrat mehr als 61 Milliar-
den US-Dollar, wie das Weiße
Haus mitteilte. Der weitaus
größte Teil ist für militärische
Unterstützung in unterschied-
licher Form vorgesehen – in-
klusive der Aufstockung von
Lagerbeständen der US-Ar-
mee, die eigene Ausrüstung an
Kiew weitergereicht hat. Für
Israel erbittet Biden ange-
sichts des Gaza-Kriegs gut 14
Milliarden US-Dollar. Mit dem
Geld solle etwa das Raketen-
abwehrsystem Israels gestärkt
werden, hieß es.

Mehr Spielraum
für Kommunen
BERLIN (dpa). Städte und Ge-

meinden sollen künftig mehr
Spielraum haben, um Busspu-
ren, Radwege oder Tempo-30-
Zonen einzurichten. Das sieht
ein Gesetz der Ampel-Koali-
tion vor, das der Bundestag
am Freitag beschlossen hat.
Konkret geht es um Änderun-
gen im Straßenverkehrsgesetz,
das einen Rahmen für Bestim-
mungen vor Ort bildet. Grund-
sätzlich sollen neben der Flüs-
sigkeit und Sicherheit des Ver-
kehrs künftig auch Ziele des
Klima- und Umweltschutzes,
der Gesundheit und der städ-
tebaulichen Entwicklung be-
rücksichtigt werden. Behör-
den sollen unter anderem zur
Erprobung auch „Sonderfahr-
spuren“ für klimafreundliche
Mobilität einrichten können.
Mehr Flexibilität soll es auch
bei Bewohnerparkzonen, Bus-
spuren und Radwegen geben.
Auch bestimmte Tempo-30-
Zonen sollen leichter einzu-
richten sein. Laut Ministerium
betrifft das Straßenabschnitte
an Spielplätzen, Schulwegen
und Fußgängerüberwegen –
aber auch Lücken zwischen
zwei Tempo-30-Zonen.

Sorgt mit seinen Avancen an die SPD für Aufregung im Regie-
rungslager: CSU-Vorsitzender Markus Söder. Foto: dpa

Zwei Hamas-Geiseln freigelassen
Ägypten richtet „Gipfel für den Frieden“ aus, dem Israel fernbleibt / Hilfsgüter stecken weiter fest

TEL AVIV (dpa). Israel hat die
erste Freilassung von zwei Gei-
seln der islamistischen Hamas
im Gazastreifen bestätigt. Judith
Tai Raanan und ihre Tochter Na-
talie Shoshana Raanan seien am
Freitag „aus den Händen der Ter-
rororganisation Hamas entlas-
sen“ worden, teilte das Büro von
Ministerpräsident Benjamin Ne-
tanjahu mit. Der militärische
Arm der Hamas hatte zuvor die
Freilassung der zwei amerikani-
schen Staatsbürgerinnen als „Re-
aktion auf die Bemühungen Ka-
tars“ angekündigt. Terroristen
im Auftrag der im Gazastreifen

herrschenden Hamas hatten am
7. Oktober in Israel mindestens
203 Menschen nach Gaza ver-
schleppt. Darunter sind auch
mehrere Deutsche. Die Armee
geht eigenen Angaben zufolge
davon aus, dass die meisten der
Geiseln noch am Leben sind. Bei
dem Großangriff der Hamas und
in den darauffolgenden Tage ka-
men in Israel 1400 Menschen
ums Leben. Seither bombardiert
Israel Hamas-Stellungen im Ga-
zastreifen, wo Hunderttausende
Palästinenser in den Süden ge-
flüchtet sind. Zwei Wochen nach
Beginn des Gaza-Krieges will ein

„Gipfel für den Frieden“ in
Ägypten den Weg für ein Ende
der Gewalt bereiten. Israel bleibt
dem Treffen an diesem Samstag
in der ägyptischen Hauptstadt
Kairo fern, an dem zahlreiche
Staats- und Regierungschefs der
Nahostregion sowie Vertreter der
UN und auch Außenministerin
Annalena Baerbock teilnehmen.
Ein Sprecher des Außenministe-
riums in Israel sagte, man sei
nicht eingeladen und werde
auch nicht teilnehmen. Israel traf
weiter Vorbereitungen für eine
Bodenoffensive in den Land-
strich am Mittelmeer: Kampf-

flugzeuge griffen in der Nacht
zum Frietag mehr als 100 Stel-
lungen an und töteten dabei ein
an den Terrorattacken beteiligtes
Hamas-Mitglied, wie die Armee
am Freitagmorgen mitteilte. Hu-
manitäre Hilfsgüter für mehr als
zwei Millionen Menschen im
Gazastreifen steckten weiter in
Ägypten fest. Grund seien die
Auflagen, die an die Öffnung des
Grenzpostens und die Weiterlei-
tung zu den Bedürftigen gestellt
worden seien, sagte UN-General-
sekretär António Guterres vor
dem Grenzübergang Rafah auf
ägyptischer Seite.

Die Fliehkräfte aus dem
Zentrum der
Demokratie verstärken
sich.

CSU-Chef Markus Söder

Greta Thunberg sorgt
für Aufregung
Statt „Streik fürs Klima“ rief die
schwedische Aktivistin Greta
Thunberg nun zu einem Streik
für Solidarität mit den Palästi-
nensern auf. Das Posting in den
sozialen Netzwerken brachte
ihr jede Menge Aufmerksam-
keit. In Teilen der deutschen
Politik sorgte sie damit für
reichlich Empörung.

. KOMMENTAR/POLITIK

Straßennutzung wird
für Lkw teurer
Die Bundesregierung weitet die
Lkw-Maut auf Autobahnen und
Bundesstraßen aus. Durch
einen CO2-Aufschlag und die
Einbeziehung kleinerer Laster
wird es für Speditionen teurer.
Dagegen laufen Branchenver-
bände bereits Sturm. Auch die
Opposition zeigt sich skeptisch
angesichts der Maut-Pläne der
Ampel-Koalition. Sie befürchtet
höhere Preise für Verbraucher.

. WIRTSCHAFT

Eine Frage noch...
an Christoph Maria Herbst
In seinem neuen Film „Ein Fest
fürs Leben“ muss Schauspieler
Christoph Maria Herbst sich
um eine Hochzeit kümmern,
die trotz minutiöser Planung
im totalen Chaos versinkt. Im
Interview verrät der „Strom-
berg“-Star, ob ihm Ähnliches
auch schon im echten Leben
passiert ist.

. LEBEN

Die Taten der Hamas
waren inhuman und
barbarisch, niemand
darf sie bejubeln.
Erst recht nicht in
dem Land, dessen
Geschichte unauflöslich
mit der Schoa
verbunden ist.
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) mit Blick auf die
antisemitischen Ausschreit-
ungen in Deutschland

Frau strebt an IG-Metall-Spitze
Christiane Benner könnte erste Chefin
der Gewerkschaft werden. . WIRTSCHAFT

Neues von der B9-Baustelle
Fahrbahntrenner werden erneuert – was ist
mit dem Tempolimit? . RHEINHESSEN
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Wochenendwetter

Prüfung
und ein
Workshop
Die Vorschläge der Bürgerinitiati-
ve zur Umgestaltung der Momba-
cher Straße liegen auf dem Tisch.
Jetzt äußert sich die Verkehrsde-
zernentin. . MAINZ

Foto: TimWürz

− Anzeige −

Der Mainz-Talk des Jahres
„Meenzer Bube - Meenzer Mädcher“

Benefizveranstaltung am Donnerstag, 9. November 2023
19 Uhr Lounge der Mewa-Arena, Eugen-Salomon-Straße 1
Über Jugendträume, Siege, Niederlagen und das wahre
Glück sprechen unsere Gäste:
• Christian Heidel | Vorstand Sport 1. FSV Mainz 05
• Gundula Gause | ZDF-Moderatorin
• Harald Martenstein | Autor und Kolumnist
• Karin Schmidt-Friderichs | Verlegerin,

Vorsitzende Börsenverein des Deutschen Buchhandels
Moderation: Susanne Conrad | Live-Musik und Gaul’s Catering

Jetzt Tickets kaufen zum Preis von 11 EUR unter www.mainz05.de

4 194275 803100
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